ut 603. — Erſtes Blatt. 


Verantworti. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
BWerleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


ö Bezugspreis: 
in Stettin monatlich 50 Pf. mit Botenlohn 70 Pf. 
in Deulſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Unzelgen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


hierauf 80 geſtern Pa e ent⸗ 

ei | | gegen. Nachmittags dr nahm die Kaiſerin 

Abonnements Einladung. Friedrich an der Chriſtfeier in der Wadzeck⸗An⸗ 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die ſtalt Theil. 2 

auswärti gen, bitten wir, das Abon⸗ — Der Pariſer „Figaro“ widmet der ver⸗ 


. ſtorbenen Gemahlin des Reichskanzlers, der 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Fürſtin Hohenlohe, einen Nachruf, worin es 
ißt: 


neuern zu wollen, damit ihnen en We heiß Der Tod der Fürſtin Hohenlohe kaun i 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die. Der Tod der Fürſtin Hohenlohe kann in 

terbrechung 2 Paris nicht unbemerkt vorübergehen. Während 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die r Gemahl dentſcher Botſchafter in Paris war, 


tettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 5 


„Brandenburg“ erhaltenen Lecks nach Wilhelms⸗ Induſtrien und ſeine durch die Konkurrenz gegen doch noch Alles gut werden. 


eitung. 


5 Sonnabend, 25. Dezember 189/. 
a Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchvlat d. 


Vertretung in Deutſchland: In allen Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar tmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Haſtig eilte er 


hafen gehen und dort reparirt und umgebaut einander erbitterten Kaufleute geſehen; er hatſ hinüber, um mit bebenden Fingern anzuklopfen, 
werden. f | 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. Dezember. 

iſt heute nach Wallſee abgereiſt, um das Weih⸗ 

nachtsfeſt bei dem Erzherzog und der Erzherzogin 
Franz Salvator zu verleben. 

Peſt, 24. Dezember. Mit dem heutigen 

Tage beginnen die Barlamentsferien. Die Ob⸗ 


ſeine Regierungen, die der Triumphe bedürfen, Keine Antwort. Heinz legte die Hand auf den 
um ihr Leben weiter friſten zu können, und ſeine Thürdrücker, der gab nach ohne Widerſtand zu 
Völker geſehen, die thöricht genug find, den leiſten und nun überzeugte ihn ein ſchueller Blick, 


Kaiſer Franz Joſef blutigen Ruhm der Eroberungen den Segnungen] daß das Zimmer leer ſei. Als ſich Heinz todten⸗ 


Er kehrt heim mit bleich umwendete, traf ſein Auge auf das 
ſein Kopf Zimmermädchen, die ihn mit ſcharfſichtiger Neu⸗ 
zum Opfer fallen würde, wenn er unvorſichtig gierde beobachtete. „Die gnädige Frau“, gab ſie 
genug wäre, es dem Sohne des Himmels mit⸗ Heinz's tonloſe Frage zur Antwort, „iſt vor 
zutheilen. Bei der Fahrt durch Europa hat ſich einer Viertelſtunde ausgegangen, ohne weitere 


des Friedens vorzuziehen. 
einem furchtbaren Geheimniß, dem 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir au 
ereigniſſen, 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar 


hat fie in den Salons der deutſchen Botſchaft ſtruktion hat ohne Skandale wie in Oeſterteich ihm die Ueberzeugung eingeprägt, daß fein Land Befehle zu hinterlaſſen.“ 
den politiſchen Tages lauge Zeit die Honueurs gemacht. Die Bes 


Er nickte mechaniſch. 


einen vielleicht noch vollſtändigeren Sieg erreicht. früher oder ſpäter von den Leuten des Weſtens Die Worte ſchlugen wie aus weiter Ferne an 


Selbſt wenn nächſte Woche gegen alle Erwartung verſchlungen werden wird, die, aufrichtig oder 


aus den Kam „ziehungen zwiſchen Paris und Berlin waren da⸗ 


mals weit ſchwieriger als heute. Aber dank der Friede geſchloſſen würde, hätte doch die Obſtruk⸗ 
außerordeutlichen Liebenswürdigkeit und des takt⸗ tion gezeigt, daß 40 Mann gegen die zehnfache 
vollen Benehmens der Fürſtin kam die hohe Zahl das Schickſal der Vorlage allein in Händen 
Pariſer Geſellſchaft gern in die Salons des Bot⸗ hielten. — Selbſtverſtändlich iſt das Auftreten 
ſchaftshotels in der Rue de Lille, und auch als zahlloſer Gerüchte in einer ſolchen Lage. Die 


nicht, an die gelde Gefahr zu glauben vorgeben, 
und gleich dem Türken wird er nur noch einen 
Gedanken haben, darauf hinzuwirken, daß die 
Nationen des Weſtens ſich ſchlagen und einander 
zerreißen, um die Stunde hinauszuſchieben, da ſie 


ſeine Ohren, kaum daß er ſie vernahm. 

Jetzt ſtand er in ſeinem Arbeitszimmer. Es 
war ihm, als ſei ſein Herz plötzlich zu Stein ge⸗ 
worden, jo leblos lag es ihm in der Bruſt. 
„Was nun?“ Nur fort, ſchnell fort von hier, 
wo ihn alles an ſein auf ewig zerſtörtes Glück 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ der Fürſt Statthalter in Straßburg wurde und 
aphiſehen Depeſchen (auch über als er nach Berlin kam, wohin ihm die Fürſtin 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ folgte, ſetzte fie die zahlreichen Verbindungen mit 
e n ſchnellſte Uebermittelun Frankreich fort. Jedes Jahr kam ſie zur be⸗ 
richten, fur deren ſchne Alte Uebermi 8 ſtimmten Zeit auf mehrere Wochen nach Paris 
wir ein eigenes Büreau in Berlin in ihre Wohnung in den Champs Elyſers, wo fie 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es ihre Freundinnen mit Herzlichkeit und in einem 
uns verſagen können, zur Empfehlung empfing. 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. und Leben, liebte Jagd und Sport, aber auch 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein ihr Heim und war in hohem Grade wohlthätig. 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Sie wird von allen betrauert werden, die ſie 


kaunten. ; 
Sorge tragen. — Der Togovertrag wird vorausſichtlich in 


vierzehn Tagen ratifizirt werden und dann ſofort 
be⸗ in Kraft treten. 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 

blatt des gleichen Tages ver⸗ Oberkommando der Marine iſt 

icht und dieſe Nachrichten daher den 

gen und auswärtigen Intereſſenten auf 
allerſchnellſte übermittelt. 

Die Medaktion-. 


Das Seh der Liebt. 


erfchtenen, und Freude iſt ihre Frucht in allen 


Oppoſitiou verbreitet, daß die Regierung geſounen 
ſei, zurückzutreten. Das iſt unwahr, auch würde 
der Kaſſer derzeit den Rücktritt nicht annehmen. 
Wenn die Oppoſition behauptet, daß Miniſter⸗ 
präſident Bauffy geänßert hätte, er ſei der letzte 
verfaſſungsmäßige Miniſterpräſident, ſo wird auch 
dieſer Aeußerung widerſprochen. Schließlich wird 


unferem Lande höchſt freundſchaftlichen. Geiſte verbreitet, die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes Petſchili, auf der Schwelle einer der Straßen, 
Sie war eine Frau voll Beweglichkeit ſtehe bevor. 


Das iſt einſtweilen noch nicht 
richtig. Wenn jedoch die Obſtruktion ſich anch 
auf das Budget und andere Vorlagen erſtrecken 
ſollte, dann bliebe allerdings nichts auderes übrig 
als Neuwahlen. Auf alle Fälle, ſelbſt wenn der 
jetzige Streit vor oder nach Neujahr beigelegt 
wird, werden die erſten Monate des Jahres 
1898 äußerſt bewegt ſein und können leicht ſo⸗ 
wohl Regierungskriſen als noch weit bedenklichere 
andere Kriſen bringen. Die Rückwirkung der 


find aus London hier eingetroffen und haben in öſterreichiſchen Verhältniſſe auf Ungarn äußert auf Widerſtand ſtieß, fo oft er China mit einer 
ſich auf Schritt und Tritt in geradezu erſchrecken⸗ 


der Weiſe. 


Frank reich. 


1 v = * ＋ * 9 
Waaren⸗ und 5 — Sicherung in der Rechtsſtellung der Rocheforts photographirt und bei einem Notar 


Art unkergebracht worden fein follten, zeugte 


— Nach der „Kreuz⸗Ztg.“ find bis jetzt als bereits für Leichtgläubigkeit derjenigen, die dieſe 


3 In 9 0 n ie Kr Pi 11 
f 1 0 I zu vergraben und einſam das ſchreckliche Schickſa 
ruſſiſche Bär ſchon ſeine Tage: über den Norden zu tragen. Saftig, wie ein Bankräuber und 
des Vaterlandes Li⸗Hung⸗Tſchangs gelegt. Der ohne ſich weiter Rechenſchaft über ſeine Hand⸗ 
germaniſche Etephaut ſteht im ſchönſten Hafen luugsweiſe zu geben, raffte er die in der eifernen 
der chineſiſchen Küſten, nicht weit vom Grabe Kaſſette ruhenden Werthpapiere zuſammen. 
des Confucius, an der Pforte des Golfs von Wenige Augenblicke ſpäter ſtand er auf der 
> 2 Straße. Es war feit dem Nachmittag kälter ger 
die Peking beherrſchen, und nun ſchickt der worden und die Näſſe auf dem Pflaster hatte 
britiſche Walfiſch ſich an, die Tſchufan⸗Jnſeln anſſich allgemach in recht unangenehmes Glatteis 
ſich zu reißen, welche Schanghai beherrſchen, und verwandelt, das trotz des eifrigen Sandſtreuens 
er ſpricht davon fein Geſchwader in Wei⸗Hai⸗ der geſchäftigen Hausknechte ein ſchnelles Gehen 
Wei, zwiſchen dem ruſſiſchen und dem deutſchen, keineswegs geſtattete. So wurde Heinz in ſeinem 
überwintern zu laſſen. So hätte es den An⸗ anfänglichen Fortſtürmen bald aufgehalten und 
ſchein, als wäre die Stunde der Zerſtückelung zu einigem Nachdenken gezwungen. Daß er fort 


vereint China zerreißen werden.“ 
Heute, fährt de Laneſſan fort, hat der 


des chlneſiſchen Reiches gekommen, und von hier müſſe, blieb ihm beſtehen. Schon um 
als müßte Li⸗Hung⸗Tſchang dafür büßen, des ärgerlichen Aufſehens willen, das ſicher in 
daß er ſeit fünfzig Jahren immer wieder allen feinen Bekanntenkreiſen entſtand, wenn 


dieſe erfuhren, daß ſeine, ihm erſt vor wenigen 
Monaten angetraute Frau ihn plötzlich verlaſſen 
habe. Aber wohin wollte er ſich flüchten ? 


Flotte oder einem Heere ausſtatten wollte. Doch 
dürften die Ereigniſſe ſich ſchwerlich fo raſch ab⸗ 
wickeln, wie Manche glauben. Es werden ſich noch 
viele Urſachen einſtellen, um das drohende Ende 


a Afrika. 
| Kairo, 24. Dezember. Die Derwiſche haben 
Shendy und Metammeh verlaſſen und rücken jetzt 
gegen die egyptiſche Armee vor. Das Biel der 
Derwiſche dürfte Berber ſein. a 


Auſtralien. 


beförderung nicht zu rechnen war, jo galt es, fo 
raſch als möglich auszuſchreiten, ſollte der Zug 
noch erreicht werden. Heinz ſtrebte von Neuem 
vorwärts, als kenne er nur noch dlieſes eine Ziel, 
Endlich gewann er den Bahnhofsplatz und ein 

5 die hellerleuchtete Uhr des Stations⸗ 
Minuten 


ausgemacht, daß an bie Zbweidrittel⸗Stimmen⸗ das grelle Licht des elektriſchen Bogenlichtes ge⸗ 
mehrheit des Waſhingtoner Bundesſenats zu blendeten Augen mußten ſich in dem Abtheil, 
Guuſten nicht zu deſſen Deckenlampe durch die darüber geſtreiften 


e eee 


zwanzig Minuten den Hauptbahnhof. Da bei 
dem herrſchenden Wetter auf eine ſchuell? Fahre 


Landen. Man mag innerlich zur Weihnachts⸗ 
gel Au ſtehen, wie man will, keiner kann ſich 
r Erkenntniß verſchließen: Der eine Abend 
offenbart uns, welche Macht die Liebe hat, wenn 
die Menſchen ihr einmal in ihrer Mitte Raum 
önnen. Wer hat die Herzen der Kinder mit 
ehnfucht und Verlangen erfüllt, daß fie mit 


inniger Begier des Weihnachtsabends warteten? 


Wer zaubert am Feſtabend auf ihre Wangen das 
liebliche Roth beim Empfangen, beim Geben der 
Gaben? Wer bringt heut Licht auch in die 
Hütten der armen und verlaſſenen Kinder? Wer 
trug den Baum und die wärmenden 
gquſckenden Gaben ins Krankenſtübchen hoch unter 
dem Dache? Wer lehrte die Söhne und Töchter 
dort ſo eifrig ſchaffen, daß ihre Gaben für Eltern 
und Geſchwiſter rechtzeitig unter dem Chriſtbaum 
lägen? Wer ließ den Hausherrn zart und innig 
ſuchen, womit er feine Frau beglückte? — Die 
Macht der Liebe hat alles vollbracht, die Macht 
der Llebe, die dort in der Krippe zu Bethlehem 
zin Kindesgeſtalt erſchien, damit unſere ſelbſt⸗ 
ſüchtigen, kalten Herzen erführen, was 
Liebe iſt, und die Liebe auf Erden doch auch 
eine Stätte fände!“ Sieh hinaus auf das 
Schlachtfeld, wo das Stöhnen der Verwundeten, 
wo die ſtarren Leichen von der graufen Gewalt 
des Krieges zeugen, und dann ſieh hin auf den 
Lichterglanz des Weihnachtsabends, wo es wie 
„Friede auf Erden“ uns durch die Seele zieht; 
und du wirft den gewaltigen Gegenſatz gebwahr, 
der ſeit Jeſu Kommen auf Erden lebt. Dort 
ſiehſt du, was die Selbſtſucht wirkt, wo fie zur 
Macht wird, und hier, was Gottes Liebe wirkt, 
wo Menſchenherzen ihr Raum geben. Da wird 
uns klar: Wollten wir folder Liebe unſer Herz 
öffnen, nicht am Weihnachtsabend blos, nein, 
alle Tage, — wir wären und würden glückliche, 
frledevolle Menſchen. Der Liebe Gottes fein 
Herz aufſchließen, das heißt ſelige Weihnacht 
feiern. Einen Strahl ſolcher Liebe mit ſich 
nehmen ins dunkle Leben draußen, das heißt 
alle Tage im Weihnachtsglanze wandeln. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Dezember. Der Kaiſer beſich⸗ 
tigte geſtern Nachmittag in Berlin im Atelier des 
rof. Begas das Modell zu dem Standbild des 
arkgrafen Waldemar und im Atelier des Bild⸗ 
anae Baumbach die Modelle zu den Stand- 
bern der Markgrafen Johaun J. und Otto III. 
Nach der Theilnahme au der Eintweihungsfeier- 
lichkeit für die verſtorbene Fürſtin Hohenlohe 
rte der Kalſer im Auswärtigen Amt den Vor⸗ 
des 


— Die Kaiſerin Friebrich beſuchte geſtern. 


Bormittag das Kunſtgewerbe⸗Muſeum und nahm des bei 


und er⸗ h 


der | 


Reichsamt 


el, 24. Dezember. Das 
„Würtemberg“ ſoll nach nothdürfti 
dem Zuſammenf oß mit de 


uuter ihnen eine äußerſte Seltenheit. 


deren 
„Genoſſe“ iſt, beſchickt werden. 


hat derſelbe 


Das Wiederſehen. 
Eine wahre Weihnachtsgeſchichte. 
Erzählt von Reinhold Günther. 


thät 55 ſchw 
nbe auselnauder ſetzte, f 


nicht, Verſöhnungsſcene von dem 
Schaffner beobachtet würde, der eben auf elner 
Zwiſchenſtation die Thüre öffnete, um die Fahr⸗ 
karten nachzuſehen. Und jetzt kam es noch gar 
heraus, daß Heinz richtig in feiner Verwirrung 


erheben, ſich entſchieden als die gewandtere in 
Fluchtaugelegenheiten gezeigt zu haben. Dle 


Sie werde 
immer nachgeben, verſicherte Linda, indeß Heinz 
ſeinen feſten Willen kund that, alle ihre Wünſche 
zu erfüllen. Zwei Stunden nach Mitternacht 
befanden fie ſich wieder in ihrem Hauſe. Ganz 
verſtohlen, wie Diebe in der Nacht, betraten fie 


Fr 


ee 


Wenne 
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Deere 


es und als ihnen das Mädchen die Thür öffnete, i 


hob Linda ſchuell ihren Muff vor das heftig er⸗ 
röthende Antlitz. Sie überhörte ſogar die Mel⸗ 
dung der Dienerin, daß ſeit neun Uhr eine 
Depeſche auf dem des Herrn 


ihm anvertrauten Fabrik ohne weiteres zu ent⸗ 
Tele⸗ 


% und 
er 5 7 : morgen fünf Uhr Abends an. Euer 


* 


G e e 


Kleingewerbes behufs Veranſtaltung 
Fier für das dem Reichstage 
lottengeſetz aufmerkſam. 


En HT r. ER an, 
. > 6 vor 


— Sn einem hiefigen Blatte ſtand vor eini- 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Dezember. Unjere Veſer 
machen wir auf den im heutigen Inſeratentheil 
enthaltenen Aufruf zur Betheiligung an der am 
18. Jauuar im großen Saale des Hotel Kaiſer⸗ 
— zu Berlin ſtattfindenden Verſammlung von 

rtretern der Induſtrie, des Handels und des 


wie gewöhnlich ein, füge dem Waſſer aber eine und gute Saugkälber 63 bis 69; c) geringe 
halbe Taſſe Benzin bei. Diejes Verfahren] Saugkälber 55 bis 62; d) ältere gering genährte 
wiederhole man am nächſten Morgen, wenn man Kälber (Freſſer) 44 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ 
die Wäſche zum Kochen zuſetzt. Ein leichtes lämmer und jüngere Maſthammel 55 bis 58; 
Reiben genügt, um den Schmutz zu entfernen. b) ältere Maſthammel 50 bis 54; c) mäßig ge⸗ 
Zeit und Seife wird erſpart und die Wäſche nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 


und Speſen in: 
einer Kund⸗ 
vorliegende 212,20 Mark. 


213,90 Mark. 


en Tagen eine Notiz, nach welcher Herr Direktor doch überaus zart und weiß. Auch das lästige 48: d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; Odeſſa 


chmidt von den Zentralhallen wegen Ankauf 

des Stadttheaters in Unterhandlung ſtehen 

5 ſoll. Wie uns Herr Dir. Schmidt mitthellt, war 
SE er am meiſten von dieſer Nachricht überraſcht, 
3 da dieſelbe jeder thatſächlichen Unterlage entbehrt. 
2 — Im Konzerthauſe finden während der 


* ſttage Extra⸗Konzerte der 


haltung ſicher in Ausſicht ſteht. 


7 * Ein größerer Brand nahm geſtern 
2 Mittag die Thätigkeit der Feuerwehr faſt zwei 
> Stunden in Anſpruch. In dem zum Waaren⸗ 


eſtt ! . Salmiakgeiſt zuſetzt. Man vermeide die Seife 56, e) Sauen 52 bis 55 a 
önigs⸗Regiments unter Leitung des kgl. Muſik⸗ vollſtändig, denn Salmiak entfernt allen Schweiß Verlauf und Tendenz des Marktes: 8 8 1. 23,25 bis —.—. 
und Schmutz und wäſcht ſchön rein. Man Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab, dre affina . 23,00 bis 


Dirigenten Herrn Henrion ſtatt und iſt das Pro⸗ eg 
wäſcht die Wäſche zweimal tüchtig aus, aber es bleibt kleiner Meberitand. Der Kälderhandel| Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,50. Sem. Januar 1855. — Friedrich H. in M. Auf 


gramm im Hiublid auf das Feſt beſonders ge⸗ 
wählt aufgeſtellt, jo daß eine angenehme Uuter⸗ 


Behandlung verhütet. Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend iga: 

„Erprobte Waſch⸗Anleitung für Woll⸗ (oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 207 1 r 
wäſche. Strümpfe aus Wolle weicht man über vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen £ 
Nacht ein und wäſcht fie am folgenden Morgen und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
in lauwarmem (ja nicht heißem) Waſſer, dem 59 bis —; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 


Kapelle des 


nicht durch Reiben, ſondern vermittelft Streifens geſtaltete fi langſam. Schafe wurden bei Lange | Melis I. mit Faß 22,75 bis 


nie wieder über das Eingehen oder Filzigwerden fuhrſperre iſt noch nicht aufgehoben. 9,55 „G., 
der Wollwäſche zu klagen haben. Es empfiehlt i 


Es wurden am 23. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


Wundwaſchen der Hände wird bei vorſtehender auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mt. 206,00 Nack. FE 


u 24, zunBe 8 5 cke r. Korn⸗ 30 Lehr 
zu : 4 g / . * * 5 zucker exkl. roz. Nendement „2510,37, Ihres Le 
man auf je 20 Liter für ungefähr 5 Pf. Schweine 57 bis 58; d) gering entwickelte 54 bis Nachprodute exkl. 75 Prsz. Nendemen 740 bie 


durch die Hand und ſpült fie in reinem, lau⸗ſamem Handel geräumt. Ber Schweinemarkt Rohzucker I. Produkt Tranſito f. 
warmem Waſſer nach. Wer ſo verfährt, wird verlief langſam, wurde aber geräumt. Die Aus⸗ der Dezember 9,47½ G., 9,5217, 


Nach kurzer Zeit werden alle verſchwinden. Mau wickelte jüngere 46 bis 50; d) mäßig genährte 145,00 bis ——, Hafer 136,00 bis 139,00 Sultan hat vor der Einſchiffung der grlech! 

muß von Zeit zu Zeit frische Lake binſtellen. Färſen und Kühe 46 bis 48; e) gering genährte Mark. N er fangenen für jeden ren. 1 türk. Kae 
Benzin zur Behandlung der Wäſche. Färfen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 3 - . für jeden 5 Lire bewilligt. Ein Militär⸗ 

Zu einer gewöhnlichen Wäſche für eine Familie] feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Weltmarktpreiſe. arzt begleitet die Gefangenen nach Alhen. 

von 4—5 Berfonen weiche den Abend vorher] Saugkälber 70 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Übon⸗ 
nent beizulegen. — Albert G. 126 
der Gewerbeordnung beſtimmt ausdrücklich, daß 
der Lehrherr dem Lehrling die zu ſeiner Anke 
bildung und zum Beſuche des Gottesdlenſtes an 
Sonn⸗ und Feſttagen erforderliche Zeit und Ge⸗ 
legenheit durch Verwendung zu anderen Dienſt⸗ 
leſſtungen nicht entziehen darf. — Der Vater 
lings hat alſo nur eine berechtigte 
ehren 2 — Agnes L. Die engliſche 

chterin Mary Ruſſel Milfort wurde am 16. 
em. Dezember 1786 geboren und ſtarb am 10. 


Mark, Weizen 


—.—. Ruhig. die zu leiſtende Entſchädigung wird nach den 
a. B. Hamburg geſetzlichen Beſtimmungen in Anrechnung gebracht: 
B., per Januar Die aus Privatverträgen zahlbare Ver cherungs⸗ 


60 B. per Februar 9,60 G., ſumme und zwar bei Rotz zu , bei Lungen⸗ 
9,65 B., per März 9,67 ½ G., 


„72½ B., per 
e 


des Steinberg'ſchen Möbelgeſchäftes gehört April 9,72 ½ G., 9,77 ½ 8 Feſt se A h 3 5 zum 
lager des Steinberg'ſchen elgeſchäſtes gehörk⸗ ſich, hell r t D „2 ½ G., 9,77½ B. — Feſt. vollen age, ferner der rth derjenigen 
a gen Vodenraum des Hinterhauſes Breiteſtraße 19 —— ee pellen. 8 en Hamburger Futtermittelmarkt. Wochenumſatz im Robzucergeſchäft 330 000 Theile des getöbteten Thieres, welche dem Des 
a entſtand gegen 12 Uhr dadurch Feuer, daß zu waſchen. — Die Gläſer, in welchen der Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, Zentner. figer nach Maßgabe der polizeilichen Anordnungen 
= eine an der Wand hängende Petroleum⸗ Salmiakgeiſt aufbewahrt wird, müſſen ſtets gut Juttermittel⸗Großhandlung und Reismühle, Hamburg, 24. Dezember, Lerm. 11 Uhr. 


laupe beim Ausräumen von Möbeln herabge⸗ 


riſſen wurde und zerbrach. Auf 


= i Unterkleider aller Art. Doch ſollen Trikot⸗Unter⸗ das Geſchäft während der gauzen Berichtswoche 34,50 G. 

br men reichlich Nahrung boten. Auch die Dach⸗ kleider während des Bügel (lünen tüchtig, ungewöhulich lebhaft bei anziehenden Preiſen. Hamburg, 24. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
12 verſchalung des Gebäudes wurde mit je nach Erforderuiß, in die Länge oder Weite Tendenz; feſt. Zuckermark bis Montag, 26. 

5 dom Feuer ergriffen. Die Feuerwehr griff den gezogen werden. Das Haolsbändchen an den Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und ſchloſſen. 


Brand mit mehreren Schlauchleitungen energiſch 

an, ſodaß derſelbe auf den urſprünglichen Herd 
1 die e 505 
E edoch noch längere Zeit in Anſpruch. e Be⸗ daun ſi : 8 
1 kämpfung des Feuers wurde beſonders dadurch — — — 
2 erſchwert, daß die Möbel in dem Raum bis zur 
5 Deckenhöhe ae e waren, ſodaß die Feuer⸗ 


wehrleute nur 


101. Rentmeiſter Maaß in Stolp i. 


Stettin am 28. März und 31. O 


thut fie gute Dienfte, 


n 


daß die Flüſſigkeit aus⸗ und eintritt 
dann den Schwamm möglichſt trocke 


\ 


gebrauchsfähig. 


* ie IR - POLE NE 3 


. 


dieſem Gebiete ſoweit entwickelt, daß 
handelt es ſich darum, die reine 


Weinſtein abzubürſten, worauf ein 


rere 


* 


lauge abgekocht. 
Schwabenvertilgung. Durch 
Berſuche hat ſich endlich ein ab 


x 


deſſen die Häuslichkeit von den 
Mittel beſteht in Heringslake. Man 


r ne Dia a in Euch en he ca te ii 


lagerten vornehmlich Stühle und Sophageſtelle, 
welche in Stroh verpackt waren und den Flam⸗ 


— Dem Kataſter⸗Inſpektor Brandrup in 
Köslin iſt der Charakter als Steuerrath und dem 


der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 
— Die im Jahre 1898 abzuhaltenden Prü⸗ 
. von Seedamofſchiffs⸗Maſchiniſten beginnen 


E Draktilhes für den Haushalt. 
Zigarrenaſche als ulver. Die 

. Midhe von Zigarren liefert das beſte und billigſte 

zum: für Gold, Silber, Meſſing, Kupfer, M 
un zc.; auch zum Putzen der Fenſterſcheiben 


Um ſchmierig gewordene Bade: oder Waſch⸗ 
ſchwämme wieder brauchbar zu machen, gießt 
man auf den Schwamm etwas Spiritus, ſo daß 
er damit getränkt iſt, drückt ihn mit der Hand ſo, 


bolt man dieſe Prodezur noch einmal, und legt, f 

daun den Schwamm einige Zeit zum Trocknen lag Frl. Herbert ſterbend vor der Thüre des 
hin, jo iſt er, wie der „Praktiſche Wegweiſer“, Hauſes: fie hatte ſich aus dem dritten Stockwerk 
Wurzburg, cchreibt, wieder vollkommen gut und hinausgeſtürzt. Man erinnert bei dieſer Ges 


Zum Reinigen von Bronzeſiguren und Garland, Töchter von zwei anderen Mitgliedern 
bronzirten Metallwaaren theilt der „Metall- des Kabinets Cleveland, ſich ebenfalls ſelbſt ge⸗ 
arbeiter‘ folgende Vorſchriften mit: Die Ausfüh⸗ tödtet haben. 
rung richtet ſich in erſter Reihe danach, ob dle FREE EEE TITEL 
Bronze eine Färbung erhalten hat, oder ob ſie 8 N 
in Naturfarbe vorhanden iſt. Die Technit iſt auf Viehmarkt. 

Entdeckungen hier nicht mehr die Rede 9 5 kann; viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 


durch Auflöſung des gebildeten Schmutz⸗ und Kälber, 1883 Schafe, 1951 Schweine. 

Oxydüberzuges bloßzulegen, fo braucht man nur Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
die Figuren mit Schwefelſäure einzureiben, die Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Säure abzuwaſchen und nachträglich mit naſſem Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 


Abwaschen und Abtrocknen folgt. Hat der Bronze⸗ 7 Jahre alt 60 dis 65; b) junge ſieiſchige, nicht 
kürper einen Firnisüberzug, jo wird dieſer zu» ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 56 bis 593 


vor durch Abtbürſten mit Natronlauge oder Spi⸗ e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
ritus entfern; kleine Theile werden in Natron⸗ 54 bis 55; d) gering genährte jedes Alters 48 


wirkendes, einfaches Mittel gefunden, mittelſt gering genährte 46 bis 51. Färſen und 
Schwaben vollſtändig befreit wird. Dieſes höchſten Schlachtwerths 51 bis 52; b) voll 


Napf, fülle denſelben mit Heringslake und ſtelle werths, höchſtens 7 Jahre alt 49 bis 50; c) 
ihn dorthin, wo die Schwaben herauskommen. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 


dem Boden 


4,10 per Wetter: Kalt. 


frühere Weite gebracht werden, eine Nummer gramm ab 1 Mark 3,90 bis 
enger als der betreffende Leinenkragen, denn nur 50 Kilogramm ab 2 


arantie Mark 3,00 bis Mark 3,70 per 50 Baumwolle ruhig, 30,50. 


Vermiſehte Nachrichten. 
4,50 bis Mark 480 per 50 
30 Prozent 


Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,35 bis Mark rants 45 Sh. 4 d. Ruhig. 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,40 bis 


Hamburg. Rapskuchen Mark 5,40 bis Mark Vortrage. 


nommen. 

Saarbrücken, 23. Dezember. Der Inhaber 
der Kunſtſchmiede⸗ und Gitterfabrik in Berlin, 
Otto Schultz, hat, der „Saarbr.“ Ztg.“ zufolge, 
für das im vorigen Sommer auf den Spicherer 
Höhen errichtete Denkmal des Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 12, dem Herr Schultz früher ange⸗ 
hörte, die Stiftung eines ſchmiedeeiſernen Gitters 
zugeſagt. 

Waſhington, 21. Dezember. Großes Auf⸗ 
ng — die 5 re jüngſte 
und einzige unverheirathete Tochter des früheren 2 
arine⸗Sekretärs Herbert, Fräulein Leilia Her⸗ BE es . — 
bert, ſich ſelbſt getödtet hat. Sie war Am 24. Dezember wurde für inländiſches Beſonders wird ein Paktiren 
im September vom Pferde geſtürzt. und Getreide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Ir 


Bo ift (amerik. mixed verzollt) Mark 4,75 
Pomm. i 


kleie Mark 3,90 bis Mark 4,50 per 50 Kilo⸗ berufen wird. 
ktober. Erdnußſchalenkleie (gemahl. Erdnußſchalen) Mark 
2.00 bis Mark 2.25. 

eee eee eee ee eee 


Börſen⸗Berichte. 


Unterhandlun 
wiede 


ö f 1 Staaten 
die Abweſenheit ihrer Pflegerin, um ſich mit ö „ großen . 
und drück — —.— Rh mit 139,00 Mark. 


n. Wieder: 


ark. 
Platz Anklam: Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen 178,00 bis 179,00, Gerſte 128,00 bis 
138,00, Hafer 133,00 bis 136,00 Mark. 


Anklam: Roggen 132,00 bis 134,00 
legenheit daran, daß ein Frl. Bayard und Frl. 0 5 


Stralſund: Roggen 125,00 bis 128,00 9 geworden zu fein. 
Mark, Weizen 172,00 bis 183,00 Mark, Gerſte 


von großen Berlin, 24. Dezember. (Städtiſcher Schlacht⸗ Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 132,00, Krakau, 24. Dezember. 


etallfläche Zum Verkauf ſtanden: 1359 Rinder, 32 


180,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 150, 0, 


Mark. 


nochmaliges ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Naugard: Roggen 127,00 bis 132,00, 


Paris, 24. Dezember. 


ecken. 


32,00 Mark. Venedig, 24. Dezember. 


Kolberg: Roggen 12700 bis ——, 


bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Weizen 180,00 bis ——, Gerſte 130,00 —— 


langjährige Schlachtwerths 56 bis 60; b) mäßig genährte 
ſolut ſicher jüngere und gut genährte ältere 52 bis 56; c) — zu ſenden 
fo läſtigen Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen Ergänzungs⸗Notizen vom 23. Dezember. Cettinje, 24. Dezember. 


nehme einen fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 


verſtopft gehalten werden, weil ſich ſonſt der Hambur Le Gernittagsbericht.] Send average 
wirkſame Stoff raſch verflüchtigt. = gu gleicher vom 23. Dezember 1897. Sautes per Dezember 33,00 G., ver März 
Weiſe wäſcht man Strümpfe aus Bigogne und. Troß der Nähe der Weihnachtsfelertage war 33,50 G., per Mai 33,75 G., 


Hemden muß beim Bügeln genau auf ſeine Protein Mark 3,65 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ Köln, 24. Dezember. Rüböl loko 60,00. — wendigen Unterhalt zu gewähren. — Otto 


ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,350 Wien, 24. Dezember. Getreidemarkt. t 
. bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Weizen per Frühjahr 11,79 G., 11,80 B. Roggen einem Dienstjahr bei der Truppe abſolviren 
Mark 1,70 bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab per Frühjahr 8,75 G., 8,76 B., per Mai⸗Juni]dieſelben einen 12 monatlichen Kurſus au der 
Bremen. Getrocknete Getreideſchleußpe Mark —.— G., —— B. Mais per Mat⸗Juni 5,66 G., Militärlehrſchmiede in Berlin. Nach beſtandenem 
8 5,68 B. Hafer per Frühjahr 6,66 G., 6,88 B.] Eramen ſcheiden die Aſpiranten aus ihrem 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis Vet, 24. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro ⸗ Truppentheil aus und werden „Eleven“, als 
Fett und Protein Mark 4,25 bis Mark duktenmarkt. Weizen loko geſchäftl., per 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen Frühlahr 11,91 G., 11,93 B., per September 9,26 ö 
und Erduußmehl 52—54 Prozent Mark 6,60 bis G., 928 B. Roggen per Frühjahr 8,62 G., 8,64 Militärroparztſchule. Die Dauer des Studiums 
Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, B. Hafer per Frühjahr 6,34 G., 6,36 B., beträgt 7 emeſter, im vierten haben die 
53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,60 per Mais per Mai⸗Juni 5,15 G., 5,25 B. Kohlraps | Studisenden ein Tenlamen physicum, nach dem 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen loko —,— G., —— B. Wetter: Kalt. 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark Slasgow, 24. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5,00 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 


5,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokrus⸗ - . 


Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Telegraphiſche Depeſchen. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein Berlin, 24. Dezember. Der Kalſer empfing 
Mark 5,50 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab geſtern Abend den Staatsfekretär von Bülow zum 


6,00 per 50 Kilogramm ab n Mais — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
1 


Mark königliche Verordnung, durch welche der eußiſche 
5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ Landtag zum 12. Januar nach Berlin — 


BEER ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 bis Wien, 24. Dezember. Die „N. Fr. Pr.“ 
ark 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. meldet aus London: Die Haltung Englands in 

der chineſiſchen Frage iſt noch unbeſtimmt, doch 
herrſcht in den Miniſterien der Marine und des 
Aeußeren ſehr lebhafte Thätigkeit. Man erörtert 
verſchiedene Allianzkombinationen und glaubt, 
Lord Salisbury wolle die Sache gründlich er⸗ 
wägen, ehe er bindende Beſchlüſſe faßt. Es ſind 


1 u 
eine Annäherung au Frankreich erwogen. 


Plat Stettin (nach Ermittelung): Roggen scheinen. Die diplomatiſche Welt erörtert die 
ihr ganzes Leben lang invalid zu ſein, war ſie 135,00 bis 137,50, Weizen 180,00 dis 183,00, marc, 
melancholiſch geworden und fo denutzte fie heute Gerſte 148,00 bis 152,00, Hafer 135,00 bis Möglichkeit einer ganz neuen Gruppirung aller 


E rünn, Ä 

Stettin: Weizen 181,00, Gerſte 151,00 eee ee ner Jae 4. 248 Meter. — Warte bei Yalıı + 0,78 

überfiel während der Bahnfahrt einen ihn be⸗ Meter. — Am 22. Dezember: eye bei liſch 
leitenden Rektoratskanzliſten, verwundete den⸗ + 0,80 Meter. 
fete durch Meſſerſtiche ſchwer unter den 
1 ge 8 Er 
Weizen 175,00 bis 179,00, Gerste 128,00 bis brachte ſic dann fe were Verwundungen 
138.00, Hafer 133,00 bis 136,00 Mark. bei und ſcheint in der nationalen Bewegung geiſtes⸗ 


emberg, 24. Dezember. Einer Meldung 
130,00 bis 132,00 Mart, Hafer 130,00 bis aus Stanislau zufolge kaufte die Berliner Firma 
D 7 4 I 


140,00, Kartoffeln 30,00 bis 40,00 Mark. 8 die Zuckerfabrik Tlumacz für 


Weizen 188,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis it 
150,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln gebrochen worden. Pe Mali 


36,00 Mar nur eine kleine Anzahl Militä 


Mark. - * 
Stolp: Roggen 124,00 bis 140,00, Weizen können. Es herrſcht bereits emp a APEN A 


Hafer 134,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 gel an Gebäck, auch iſt eine Preisſtelgerung ein» 


Eh D 5 2 Fre ver⸗ 
. 5 tet, erhazy ſei na rüſſel abgereiſt, um 
Weizen 179,00 bis 183,00, Gerſte 140,00 bis kau ö Sri ums 
14300 ö fer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln . Urheber verſchiedener Fälſchungen zu ent 


ſtaate Don Alphonſos in Graz zugetheilte Graf 


f It. Ayanz wurde von Don Carlos hierher berufen, 
Hafer 130,00 bis —.—, Kartoffeln 42,00 Mark. um ihn in einer wichtigen Miffton nach Spanien 


Platz Berlin: Roggen 146,75, Weizen chefs haben ſich nach Skutari begeben, da der 
190,75, Hafer 152,00 Mark. Vali ihnen dort neue Zugeſtändniſſe betreffs der 
ug Danzig: Roggen 130,00 bis Verwaltung ihres Gebiets machen will. 
138,00, izen 185,00 bis 192,00, Gerſte Kouftantinopel, 24. Dezember. Der 


— Verfügung bleiben. — A. 3. Wenn die 
erjührung nicht eintreten fol, müſſen Sie noch 
vor Ablauf des Monats Dezember die Klage eine 
yer September reichen. — Max S. Die Eröffnung des Bes 
triebes iſt für Anfang Januar in Ausfiht ge⸗ 
nommen. — Friedrich N. Auch Halbgeſchwiſter 
Dezember ge⸗ ſind verpflichtet, ihren Halbgeſchwiſtern, die 

unfähig find, ſich ſelbſt zu ernähren, den noth⸗ 


Die Aſpiranten zur militärroßärztlichen Laufbahn 


agdeburg, ohne Gehalts⸗ Bremen, 24. Dezember. Petroleum 4,95 B. treten als Dreiſährig⸗Freiwillige ein, wobel das 


eugniß der Prima eines Gymnaſiums oder 
ealgymnaſiums beizulegen iſt. Nach mindeſtens 


5 


olche erhalten fe freies Studium an der thiers 
rötlichen Hochſchule und Wohnung in der 


flebenten das Staatsexamen abzulegen, nach dem 
Beſtehen deſſelben treten ſie als Unterärzte in 
die Armee. Zur 8 Roßarzt iſt ein 
Examen nöthig, und zur Ernennung zum Ober⸗ 
Roßarzt die Oberroßarztprüfung. — Karl Sp, 
Wir haben ſchon wiederholt mitgetheilt, daß 
dle Körpergröße Kaiſer Wilhelm I. 183,7, die 
Kaiſer Friedrichs 185,8 betrug, während Kaiſer 
Wilhelm II. 172,6 mißt. — Es konnten nur 
die bis Donnerſtag Mittag eingegangenen Fragen 
beantwortet werden. 


Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 25. Dezember. 
Aufklärend bei ſchwachen ſüdlichen Winden, 
etwas kälterer Nacht und langſam ſteigender 
e keine oder unerhebliche Nieder⸗ 
ge. 


Waſſerſtand. 

m er. Elbe bei Hufiig + 0,98 
eier. — e bei Dresden — 0,90 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,90 Meier. — 
Unftent bei Straußfurk + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 0,98 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,92 Meter, Uunter⸗ 
yegel — 0,50 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 123 Meter. — Weichſel bel Brahemilude 


Ball- Seide 75 Pfge. 


bis 18.65 p. Meter — ſowie ſchwarze, weiße und ſar⸗ 
bige Henneberg ⸗Seide von 75 Pfg. bis Mx. 13.08 
v. Met. — in den modernſten Geweben, Farben und 
Deſſings. An Private porto- und steuerfrei 
Ins Haus. Muſter umgehend. 

@.Henneberg’s Seidenfabriken (k. k. Hofl.) Züriob, 


Das Beste Ofener Bitterwassev. 


— 


Siehe Bericht aus der Klini? ve; 


Geheimraths Professor Gerhardt 


in der Berliner Klinischen Wochenschrift sosi 
a2 März, 1897, über Versuche, welche de. 
Erfolg des Apenta Wassers bei Behandlung 
der Fettsucht und dessen Einfluss auf den 
Stoffwechsel zeigen. 


dien bei allen Apothekern, Drogisten um? 
FEW Mineralwasser Händlern, 


Der dem Hof: 


sowie bei Heyl & Mes ke, Stettin. 


Berlin, den 24. Dezember 1897. Fremde fonds, Bergwerk ⸗ und N PM Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. Bauk - Papiere. : = 2 
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Die Billings. 


Ongmal-Menen von Felix Rode rich. 


6 (Nachdruck verboten.) 


Konrad betrat ſein Häuschen, fortwährend dar⸗ 
über nachgrübelnd, und ging in die Küche, um ſich 
Kaffee zu kochen. Die Briefe in feiner Taſche 
hatte er ganz vergeſſen. Als er nachdenklich den 
braunen Trank zu ſich nahm und zufällig die 
Rechte in die Taſche ſchob, zog er haſtig die 
Briefe hervor. Er las zuerſt den Brief älteren 


Konrad lächelte befriedigt, als feine Augen das Datums, worin Chriſtine Engler ihm mittheilte, 


gen und Aufhüpfen des mit kunſtgeübter 

and geworfenen Scherben verfolgte. Er war 
auch hierin als Knabe allen anderen vorange⸗ 
weſen, der Meiſter bei jedem Spiel. Auch jezt, 
wo es ſeiner Zukunft gegolten, wo ſein Ehrgeiz 
ihm bereits ſtatt einer Lehrlings⸗Probe eln 
Meiſterſtück vorgegaukelt und wo er die grauſamſte 
Enktäuſchung, ia, ſozuſagen eine Niederlage erlit⸗ 
ten hatte? ' 2 

„Und der Sieg hätte in meiner Hand gelegen, 
murmelte er finſter weiterſchreitend, zwüre ich 
nur einen Tag früher zurückgekommen. 

Dann lachte er laut auf. 

„Narr, der Du biſt, mein guter Konrad! Als 
ob die Herren, die ganz gelehrt ſein mögen, aber 
ſchlechte Kriminaliſten ſiad, auf Deine Anklage 
nur ſoviel gegeben hätten!“ 

Er knippte mit den Fingern durch die Luft 
und blieb dann, wie von einem Gedanken erſchreckt, 
tehen. 

1 4 Henker noch einmal, das paßt mir aber 
nicht, Herr Aſſeſſor!“ ſetzte er fein Selbſtgeſpräch 
fort, „wozu brauche ich denn meinen Verſtand, 
meinen Scharfblick, den die kluge Frau Phyſtkus 
ſogar lobend anerkennt, wenn ſch ſchließlich doch 
nichts weiter bedeuten ſoll als die Maſchine oder 
als der Affe, welcher die Kaſtanien für die hohen 
Herren aus dem Feuer holt? Oho, das paßt 


daß es ihr bei der Tante ſehr gut gefalle und 
ſie ſich bemühen wolle, recht nobel zu werden, 
um künftig, vielleicht nach vier bis fünf Jahren, 
für einen Anderen, den ſie nicht nennen wolle, 
als Frau zu paſſen, nur nicht für den Hofbauer. 
Sie hoffe, daß Konrad ihr recht bald poſtlagernd 
antworten und daß ſie nicht oft vergeblich nach 
der Poſt gehen werde. — 

„Ein famoſes Mädel,“ ſchmunzelte er, „wird 
mir gewiß böſe ſein, daß ich gar nicht geant⸗ 
wortet, ſie eigentlich über die vertrackten Spitz⸗ 
buben ganz vergeſſen habe. Hm, wenn fie mir 
nur nicht in dieſem letzten Briefe die Freund⸗ 
ſchaft aufkündigt.“ 

Etwas zögernd öffnete er den Umſchlag und 
begann die jüngſte Epiſtel der hübſchen Chriſtine 
zu leſen, welche ihn mächtig erregte und wie 
eine göttliche Fügung ihm erſcheinen mochte. 

Das Schreiben lautete: 

„Lieber Konrad! — Eigentlich ſollte ich gar 
nicht mehr an Dich ſchreiben, weil Du es nicht 
einmal der Mühe werth gehalten haſt, meinen 
erſten Brief zu beantworten. Wenigſtens zehn⸗ 
mal bin ich auf der Poſt geweſen, um nachzu⸗ 
fragen, bis die Sekretäre ſich über mich luſtig 
machten und ich mich gar nicht mehr getraute, 
wieder hinzugehen. Daß ich Dir wirklich böſe 
bin, wirſt Du wohl glauben, aber ich kann's 


der Stelle an ſeiner wunderlichen Ausſprache und 
885 einem herzförmigen Veberfled auf der rechten 
ange. 
Richtig, richtig,“ unterbrach Konrad ſeine 
Lektüre, „den Leberfleck, der mir ſofort an ihm 
aufgefallen, wie konnte ich ihn nur vergeſſen.“ 


dat ganze Haus und ſtäubte, wiſchte und putzte genau wiſſen, ob der rechte Detlev einen 


fo lange herum, bis alles blitz und blank wat, 
wie er ſich felbft befobte. . 

Dann packte er ſeinen Reiſeſack, machte ſaubere 
Toilette und ging, nachdem er ſorgſam das Haus 


verſchloſſen, nach der Stadt, um ſeine Mutter zu 


„Natürlich, auch ſonſt an Geſicht und Geſtalt beſuch 


will ich darauf ſchwören, daß er es iſt. Ich ſah 
ihn in einem Konzertgarten und konnte ihn alſo 
in aller Ruhe betrachten. Weil Du nun damals 
ſoviel davon ſprachſt, ſo dachte ich, daß ich Dar 
einen Gefallen damit thäte, wenn ich es Dir 
ſchriebe. Nach der Poſt aber gehe ich trotz alle⸗ 
dem nicht wieder, um einen Brief abzuholen. 
Du brauchſt alſo nicht wieder zu ſchreiben. Lebe 
wohl. — Chriſtine Engler.“ 

„Beſte, einzige Chriſtine,“ rief Konrad, als er 
zu Ende war, „einen Brief bekommſt Du jetzt 
auch nicht, ſondern mich ſelber. Hurrah, der 
liebe Gott lebt noch und führt uns auf gar 
wunderlichen Wegen zum rechten Ziel.“ 

Er wurde plötzlich ernſt und faltete unwill⸗ 
kürlich die Hände, da ihm die plötzliche Verwirk⸗ 
lichung ſeines heißeſten Wunſches in der That 
wie ein Wunder erſchien. 

Noch einmal überlas er beide Briefe, legte ſie 
dann ſorgfältig in ſeine Taſche und überzählte 
ſeine Baarſchaft, die noch etwas über fünfzig 
Mark betrug. 

„Das reicht,“ meinte er vergnügt, „hätte wohl 
eigentlich der Frau Phyſikus und dem Herrn 
Aſſeſſor, welche mir die Reiſekoſten nach Ham⸗ 
burg gegeben, Rechenſchaft ablegen müſſen, aber, 
daß ich ſo über alle Maßen ſparſam geweſen, 
vierter Klaſſe gereiſt bin und jede überflüſſige 
Ausgabe vermieden habe, war gewiß nicht ihr 


uchen. 

Er fand ſie viel beſſer, als er gehofft, obgleich 
ſie noch viel zu ſchwach war, um aufzuſtehen. 

„Wenn Du mal alle Tage zu mir kämſt, mein 
Junge,“ meinte ſie, „dann würde ich auch bald 
wieder geſund werden. Wo biſt Du denn ſo lange 
geweſen?“ 

„O, ich hab' eine lohnende Tour mit einem 
Fremden gemacht, Mutter!“ ſagte er zögernd, da 
er ihr den wahren Sachverhalt doch nicht erklären 
konnte. „Es freut mich unbändig, daß Du auf 
der Beſſerung biſt, alte gute Frau, weil ich noch 
auf einige Tage wieder fort muß —“ 

„Ach, Du Grundgütiger,“ unterbrach ihn die 
Kranke weinerlich, „das iſt nicht recht von Dir, 
Konrad! — Nun wird's wieder ſchlimmer mit mir 
werden.“ 5 

Er beruhigte ſie, ſtreichelte ihr die Wangen 
und ſagte, daß er ſich dadurch vielleicht eine feſte 
Stellung gründen, einen Beruf bekommen könne, 
was doch immer ihr Wunſch geweſen ſei, und es 
gelang ihm auch, die Kranke mit dem Gedanken 
ſeiner abermaligen Abreiſe zu verſöhnen. 

Dann nahm er Abſchied und ſuchte den Phy⸗ 
ſikus auf, der ihn zu dem Verwundeten führen 
wollte. 

„Na, unſer Detlev wacht gerade, jetzt komme 
nur mit, Konrad, um auch ihn Dir anzuſehen.“ 

Ein Wort noch, Herr Phyſikus,“ bat Konrad, 


e 
„Nat ich, daß er nichts D 5 
im lie Fier ln 5 1 . er 
„Dann iſt der Jeigte eifel da 
mich jetzt genau erinnere, daß a = 
Hamburg dieſes auffällige Mal beſitzt,“ erwiderte 
e pie l I 
„Das iſt ein pofitiver Beweis,“ ſagte der Pte 
ſikus, ſich befriedigt die Hände be „num 
mag er herkommen, der Betrüger, wir werden es 
ihm heimzahlen. — Was jagt denn der Herr = 


Aſſeſſor dazu?“ y 
Er ift durch nichts zu überzeugen und fehieht 
meine Reſultate mit vornehmer Miene bei Gele Bi 
„Alſo der Mohr Hat feine Schuldigkeit ges 
than und kann nun gehen. Na, unſere Stunde 
kommt auch, Konrad!“ N 

Er ſchritt, von dem jungen Manne gefolgt, 2 
voran und befand ſich im nächſten Augenblick im 
Zimmer des Verwundeten. FR 

Der Phyſikus ſagte freundlich, Konrad nä 
heranwinkend: „Dieſer gute Junge hier intere 
ſich für Ihr Schickſal, — ich kann mich für f 
Treue verbürgen. Genügt Ihnen das?“ 5 

Detlev Billing neigte mit einem ſchwachen 
Lächeln faſt unmerklich den Kopf. 

„Kennen Sie einen Mann mit einem herzſör⸗ 
migen Leberfleck auf der Wange?“ fuhr der Phy⸗ 
ſikus fort. 5 

Der Kranke blickte ſtarr vor ſich hin, er ji 
nachzugrübeln. Dann flog fein Blick unruh 
von einem zum anderen, er preßte die Ha 
auf die Stirn und ein qualvoll ſtöhnen der La 
entrang ſich ſeinen Lippen. 


„können Sie mir nicht ſagen, ob dieſer Detlev 
Billing einen herzförmigen Leberfleck auf der 
Wange hat?“ 

Der alte Arzt ſtutzte. 

„Nein, weshalb?“ Ich habe ein ſolches Mal 
auch früher an ihm nicht bemerkt. 
„Deſto beſſer. Herr Phyſikus werden es alſo! 


von Waarenzeichen. e 


mir nicht.“ doch nicht laſſen, Dir mitzutheilen, daß ich heute 

Dieſe Idee hatte ihm das Blut erhitzt und Morgen den Herrn wiedergeſehen habe, welcher 
ſeinen ganzen Groll entfeſſelt. O. wenn ihm der damals das Boot von meinem Vater kaufte, Du 
Zufall jetzt uur eine Spur zeigen wollte, um weißt wohl noch, um damit im Gewitter auf 
auf eigene Fauſt ſie zu verfolgen, es müßte ein den See zu fahren. Er hatte ſich freilich den 
Gaudium fein, über die gelehrte Weisheit zu] großen röthlichen Bart abgeſchnitten und trug 
triumphiren. bauch keine Brille, aber ich erkannte ihn doch auf 


Wille oder ihre Abſicht, ſondern einzig und allein 
mein Vortheil. Summa Summarum will ich's 
ja auch jetzt wieder für dieſelbe Sache ausgeben, 
weshalb die Skrupeln unnöthig find, Konrad 
Müller!“ 

Er räumte nun, eine Melodie vor ſich hin⸗ 
pfeifend, den Ti igte das Geſchirr, fegte 


„Ruhig, rubig, mein Lieber!“ ſagte der Phy⸗ 
ſikus, die Finger an ſeinen Puls legend, „denken 
Sie jetzt nicht weiter darüber nach, die Zeit der 
Klarheit wird und muß kommen.“ . 


(Fortſetzung folgt.) 
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Schneider - Innun; 


zu Grabow a. 0. 1 
Unſere Quartalverſammlung findet am Monta 85 


Jurist. Bureau. Teſta nente. Geſuche 5 
jed. Art, ſpec. Straf-, Beleidigungs⸗,Eheſcheidungs⸗ 
Unfall ſachen, Rathertheilung u. ſ. w. 

W. Hartwig, JB 
fr. Juſtizj⸗Anwalt b. Kgl. Amts u. Landgericht, del. 
Af 5 Eintragun 


eberſtr. 5, II., gegenüber Ecke Kl. Domſtr. ; 
Sprechſtunde jeder Tageszeit. mit ! ꝗ VVV]... TT PT Eee 


Stettin, den 18. Dezember 1897, 


Glagau⸗Stiftung. 
Am 3. Februar 1898 findet die Vertheilung der 
Zinſen unſerer Stiftung ſtakt. 
Bedürftige Lehrerinnen oder frühere Lehrerinnen 
hieſiger Schulen wollen ihre Bewerbungen ſchriftlich im 
Bureau der Stadt⸗Schul⸗Deputation — Große Woll⸗ 


117. Januar 1898, Abends 6 Uhr, bei Herrn Kae 23 
Lindenſtr. 37, ſtatt. 1 


j Snunngsangelegenheiten mü 
bis zum 9. Januar bei unſerm Obermeiſter Th. Mülle 


we aß A 51, ; Tr. ber 0 1 Einſetzen a a 5 3 3 W 
as Kuratorium der Glagau⸗Stiftung. 1 0 ter und Ein⸗ und Mußihreiken der Beheftnge- 7 IzEg 
gr ftung fünftlicher \ 3 ad bh n 2 NB. Rechnungslegung der Innungs⸗Kranlen⸗ und 2 


Der am Grundstück Altdammerſtr. 39 angebracht Sterbe⸗Kafſe. 
geweſene Feuermelder iſt nach dem gegenüberliegenden 
Hauſe Altdammerſtr. 6b verlegt. 

Dez. f. d. Feuer. u. d. Straßßeur. 


Stettin, den 22. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 


Aus der Bramſtedt⸗Stiftung ſoll ein Stipendium von 
jährlich an eine unverheirathete Erzieherin, 
Muſiklehrerin oder Lehrerin, welche an Privatſchulen 
thätig geweſen ift, verliehen werden. 

Bedingungen für die Verleihung ſind: 

1. Die Beueficigten müſſen in Stettin oder in den 
Vorſtädten oder Vororten der Stadt geboren 
und 

2. mindeſtens 55 Jahre alt ſein. 

Außerhalb Stettin's Geborene dürfen an den Vor⸗ 


* 


Alt-Dammer Elektrieitäts-Werke zu Alt-Damm. 

Elektrische S ee 

Specialität: Acceumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Strassen- und Kleinbahnen & & & % 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


in Gold u. Kautſchuk unter Garantie des Gutſitzens. 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. Repa⸗ 
raturen ſofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, *rielr. & 2 Zu, 


ar nahe der Langenbrückſtraße. 


Der Vorſtand. 


0 e ebend 
Ortsverein der Schneider. 


Montag, den 27. ds. Mts., Abends 8 Uhr, 
Reſtaurant Stark, Roſengarten 17; Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Verein der See-, Fluss- u. Land 
Maschinisten zu Stettin. 


Unſer diesjähriges Kinderfeſt findet am 29. d. Mis, 
Nachmittags 4 Uhr, im Lokale „Alte Liedertafel“ ſtatt. 
Am Dienſtag, den 28., fällt die Verſammlung aus. 
Die nächſte findet am Dienſtag, den 4. Januar 1898, 
im Lokale des Herrn Sa mer ſtatt. 


Stationäre und transportable 


Ein Alter von 40 Jahren ſoll für die Verleihung 
genügen, wenn die Bewerberin durch Krankheit an 
. ge ge dauernd behindert iſt. 

cwerbungen Find vis zum 7. Jaumar 1898 ein⸗ 
schließlich ſchriftlich bei uns einzureichen. Denſelben 
find die Taufſcheine und die Atteſte über diejenigen 
Thatſachen beizufügen, welche die Bewerberinnen zur 
Teilnahme an dex Stiftung berechtigen. 
Der Magiſtrat, 


Bramſtedt⸗Stiftungs⸗Deputation. 
Stettin, den 21. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stände, auſtatt ſich ihren Gönnern, 
Freunden und Bekannten beim Jahreswechſel durch 
Viſitenkarten zu empfehlen, ein entſprecheudes Geld⸗ 


theilen der Stiftung nur Theil nehmen, wenn ſie un⸗ N FCC Te Der Vorſtand. 

ae den sen 5 Sale iu in Sete geh inte, Vielfachen Wünſchen entgegenkommend eröffnet der a 

ier in ihrem Berufe thätig geweſen ſind und noch e 101 ider⸗ ben) 

ien Wohnfig in Stettin oder deſſen Vororten haben. 5 Schnelle u. ſichere Hülfe Verein St ettiner Zuſchneider "= Schneid (0 Verein. * 
in allen discreten Franen⸗ ontag, den 27. Deibr. ritter Feiertag): 


Kinder, 
beſchrerung im großen Saale des Herrn Mar 
(Früher Fritz Reinke), Gutenbergſtr. Anfang 5 U 
Nach der Beſcheerung: Kränzchen. Fremde kön 
eingeführt werden. Der Vorſtand. 


zu Anfang Januar nächſten Jahres eine 


dJ3uſchneideſchule BEE 
für elegante Herren: und Kuabengarderobe. 

Der Unterricht wird unter ſtrengſter Aufſicht des Vereins nur von erfahrenen 
Zuſchneidern nach einem bewährten leichtfaßlichen Syſtem in Abendkurſen ertheilt, und 
wird jedem Schüler die Garantie geboten, in kürzeſter Zeit einen eleganten, gutſitzenden 
Schnitt zu erlernen. Honorar 50 Mark. 

Anmeldungen werden jeden Mittwoch Abend und Sonntags im Vereins⸗! 
lokal Reſtaurant Fritz Römmer, Eliſabethſtraße 56, entgegengenommen. 


Der Vorſtand. 


leiden (Menſtr.⸗ Störung. 
ze.) bietet die neueſte Bro⸗ 
ſchüre: Prakt. Winke. 0 N 
Helmsen’s Verlag, Berlin SW. 61. 


n AD e e sse 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegn. Mob. Mader. 


— Verein ehem. Kame- 


1 


Stettin-Glienken-Kratzwiek. 


Von Montag, den 27. Dezember ab fahren d 
Dampfer werktäglich: 5 8 
ab Stettin: ab Kratzwiek: 
8 Uhr Vorm. 85 Uhr Vorm. 
1 1. 


1 “ u 
2 „ Nachm., 
His 


* 


raden der Artillerie „ n 
3 C. Feuerloh. 


geschenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. a unsere N. B. Der Unterricht beginnt beſtimmt am 3. Januar. J. F. Braeunlich 
Wir Haben die Aimenlaſſe angewieſen, auch in Wei ; * 
dieſem Jahre derartige außerordentliche Gaben anzu⸗ eihnachts feier Nur Kurz e 2 ei U. 7 


findet am Montag, den 27. d. M. 3 a 
Abends 6 Uhr und nicht 8 Uhr, 


wie angegeben, ſtatt. 


nehmen. ET 
Die nam ntliche Lifte der geehrten Geber wird in 
dieſem Blatte noch vor Neujahr veröffeutlicht werden.“ 


Wegen Todesfall ſoll das große Lager der Stettin-Sommerlust-Kotzlow, 


ie Armen Direktion. Um vpünktliches Erſcheinen AR 
Die Armen Direktion bittet Der Vorſtand. Uhren und Goldwaaren⸗ Handlung Von Montag, den 27, December ab fahren ze 


Dampfer von 7 
ſtündlich. 


C. Feuer loh. 


von] 


Ludolf Schöne, 


obere Breiteftraße 69, 


zu jedem annehmbaren Preife ausverkauft werden. 


Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
J. F. Braeunlich. 4 


Stettin Pölitz. 
. Extrafahrten M — 

per D. „Salamander“ am 
I. Feiertag: “ein 


Alle Droſchkenkutſcher 
ladet zu einer Weihnachtsfeier am 
3. Weihnachtsfeiertage (Montag), Abends 
11 Uhr, in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums freundlichſt ein 


—ñ— 


| Schützen-Verein 
9 


Stett. Buchdrucker. 


Am Sonnabend, den 1 Januar 1898 findet im 


P. Thimm, Lokale des Herrn Regulateure, Salon-Hänge-Übren, Bronce⸗Stand⸗Uhren, Von Stettin r 
Ni 5 . N 8 s 2 Von Pölitz: 
Vereinsgeiſtlicher. Paul Röder, Gutenbergitrafe 6, Wecker⸗ und Wanduhren. 8‘ Uhr Vormittags. | 6 Uhr Morgens. 
et Taschen-Uhren von Stettin; En WAL 
1 7 — — Von Stettin: on DR 
Winter⸗V ergnugen in Gold, Silber, Nickel und Stahl ſind nur beſſere Marken repaſſirt am Lager. 3 * | 9 og 200580 
ſtatt. 5 Große Auswahl! i "IHR. geiertag: ” 2 
Nachmittags: Uhrtetten, Broſchen. Boutons, Armbänder, Manſchettenknöpfe, Cravattennadelu, Todtenkopf⸗, Freundſchafts⸗ und Von Stettin: | Von Pölitz: 


9 Uhr Vormittags. 


8 5¾ Uhr Morgens. 


10½ „ 
Oscar Henckel. 
eng Sener Warme Fussdecken, 
enerbte Heipschunstenfellebch, Mittel ges: talte Füße, 
anghaarig, ſilbergrau (wie Eisbär), Grd Keime amd 3 
Std. 6 M. ausge, te ding üer Bu gage 
er W Wade Cb chibe- Schi erdicgen,Lünes eide. 
Leihhaus, Krautmarkt 1, 
iind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen 


Trauringe in Gold, Silber und Double, 


Gemüthliches Beiſammenſein. . A 
hlich j f Gleichzeitig bringe meine Reparatur⸗Werkſtatt in empfehlende Erinnerung. 


Abends 7 Uhr: 


Tanz ⸗Kränzchen 


zu welchem wir die verehrlichen Mitglieder nebſt 
Familien, ſowie unſere Freunde und Gönner 
hiermit ergebenſt einladen. 


15 Vormitta 


stärkstes natürliches arsen- und Nachmittags, 


eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. exst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


'reude u 


Neue 


gen hringt jeder Fam 


Kinderlieder-Album 


— 


! 


[50 wi. 
bearbeitet von W. Aletter, dem Komponiſt von „So'ne ganze Heine Frau“. Enthält u. A. Zwei Lieder a 
Hänſel und Gretel, drei neue entzückende Kinderliedchen, Amerik. und Schwediſche Lieder u. ſ. w. Die Lieder 
find fo leicht geſetzt, daß fie wirklich auch von jedem Kinde geſungen und gespielt werden können. Ml. 0,50. 
Zu beziehen durch A. Aletter’s Muiifverlag Wiesbaden. 


Der Vorſtand. 
weren 


Vermiethungs⸗Anzei 


des Stettiner Grndbeſtzer- Vereins. 


tuben. 
* Bismarckſtr. 10, 5 kammer, Keller zum 1. April 1898 | 


Gra bowerſtr. 6a, 1 Tr., iſt eine Aue. v. 6 Stub. oder später zu bermiethen. Ammer mit Zubehör ſofort vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
8. 1. April 1898 in d. Nähe d. ſchönen Anlagen zu verm. Moltfeſtr. 1 (Böligerfir ce), 3 Tr, 5 Dimmer mm me men ne . ann 
3 Stuben. 


Oreifenſtr. 5, neben dem Generalaudſchaftsgebäude, (4 Vorderzimmer), Balk., Badeſt, ꝛc. zum 1. 4. 98. 
Bis latz 19, part. 3 Zimmer ſogleich 3. v. 


5 9 Tr. 7 J . BB 6 Zur 
allons un ehör zu vermiethen. Näh. pri. r. marckp 
4 Stuben. Näheres dafelbſt 1 Tr. rechts. a 
Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten Lindenſtraße 25, 
2 Stuben. ein Laden zu vermiethen. 


ronenhofſtr. 12, part., herrſchaftl. 
Badeſtube und allem Zubehör. 
N kurichſtr. 12 iſt eine freundl. Wohnung nen 2 3 Trep 
Elben wit Zubeh. 22 2 1 50 zu vermielhen. . 


* 


* 


we 


— 


5 Zimmieru, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. und Garten zum 1. 1. Näheres bei] Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig 


98 11 vermiethen. 
Onear Ellert, Bellenueftr. 28. I mieihen Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


Möblirte Stuben. 7 
Eli abet fir, 43, 3 Tr. r., gut möbl. 2 


Läden. 


* 


Kellerräume. 5 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Com 


zeinkellerei, bisher von der Firma 
Paetsch benutzt, zum 1. 4. 98 miethsfrei. 
Näh. bei Brandenburg, r. 2 


Bismarckplatz 19 ift eine Kellerei ſogleſch z. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe rechts. ers 


verm. 


2 A 
K 


ohnung von 
6 Zimmern, Garten event. Pferdeſtall ſofort zu verm. 
fein Hinterhaus. 

Pionierſtraße 2 iſt verſetungshalber fofort oder 
ſpät. herrſchaftl. Wohn. v. 4 Am 8. Late 2. v. 


Näheres Kautſtr. 1, 1 l. 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


Grünhoferſteig 1 it die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
vebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
nermiethen bei Director Petersen. 


d e e ohnung von A Stuben, Stube, Mammer, Kirche: | Zagerräume. 0 al 
Paradeotay 14, 1 Tr. herrſcaft. Wohnung ven] Küche, Badeſtube, Waflerklofet, Beben Wenlinerhr, d Suede, Sauen nde Bua; a ee „af“ . 


Termine vom 27. bis 31. Dezember. 
ar n Subhaſtatieus ſachen. 5 
20. BR. 1. G. Maſſow. Das der verehel. 
Agenthümer Erneſtine Mittag, geb. Dittmer, gehörige, 
in Wittenfelde belegene Grundſtück. 

u: In Konkurs ſachen. . g 
209. Dezember. A.⸗G. Pyritz. Schluß⸗Termin: 
Müplenbefiger Rud. Klatt, daſelbſt. — A.-G. Stettin. 
—— Schuhmachermeiſter Carl Treptow,. 


30. Dezember. A.⸗G. Anklam. Schluß ⸗Termin: 
Hotelbeſiger Ruge'ſchen Eheleute zu Görke. — A.-G. 
Stettin. Vergl⸗ Termin: Kaufmann W. F. Schul, 
Kerſelbſt. — A.-G. Stettin. Gläub⸗Verſ.: Kaufmann 

rmaun Schultz, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Vergl. 

min: Kaufmann J. Oberski, Inhaber der Firma 
W. Reich Nachf. zu Grabow. 7 
31. Dezember. A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin: 
Biktuglienhändler C. Frenck, bafelbft. 


Bekanntmachung. 


Von der durch Allerhöchſten Privileg vom 12. Auguſt 
i 52 genehmigten 3½ ¾ Pommerſchen Provinzial⸗ 
Anleihe ſollen denmächſt größere Beträge in Stücken 
n 5000, 3000, 500 und 200 Ak begeben wer⸗ 
Ten. Die Anleihe iſt an der Berliner Börſe als liefer⸗ 
Jar zugelaſſen. Anmeldungen zur Abnahme von Be⸗ 
Mengen, zum Kourſe von 100 % ohne Nebenkoſten wer⸗ 
ben von der Provinzial⸗Oaupt⸗Kaſſe hier im Landhauſe, 
Voniſenſtraße 28 (Eingang vom Königsplatz), entgegen⸗ 
genommen. 
Stettin, den 21. Dezember 1897. 


Der Landeshauptmann der Provinz 
8 Pommern. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 2. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
Be Schloßkirche. 

Herr Paſtor de Bourbegux um 8 ¾ Uhr. 
5: Konſiſtorialrath Gräber um 10½½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


’ 


E 
A 


— 
— 


Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Dr. Scivio um 2 Uhr. 
Derr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Johannis Kirche: 
Derr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
(Mltttärgottesdienſt.) 
DPerr Paſtor prim. Müller um 1 Uhr. 
RE Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
er Peter- u. Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
BT (Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Krummheuer um 5 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Der Vaſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
2 In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Doerr Urediger Silex um 5 Uhr. 
Vorm 


Untheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

10 Uhr Leſegottesdieuſt, Nachm. 5 ¼ Uhr Predigt: 
Herr Kandidat Oergel. 

8 e Am 3, Feiertage: 

Derr Paſtor Schulz in 10 Uhr. 


- 
\ 


Orlidergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße): 
Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4: 
Derr Utediger Böhme um 9½ Uhr. 
Derr Vrebiger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 8 Uhr Weih⸗ 
nachtsbetrachtung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
uumeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


; Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. a Uhr, Abends 7½ Uhr: Herr Prediger 


7 e. 
Luangeliſations⸗Verſammlung im Konzert ⸗ 
dans, Auguſtaſtraße 48, IV. Aufgang, 1 Tr., Abends 
8 lr. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
1 Methodiſten⸗Gemeinde 
3 Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr Brobigt 

ethanien : 


Deer Buftor Brandt um 10 Uhr. 
Nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier der Torneyer Sonntags: 
ul ſchule: Herr Prediger Springborn, 
3 Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Doerr Wrebiger Kieuaſt um 10 Uhr. 
Derr. Vaſtor Redlin um 5 Uhr- 
f a: ’ (Liturgiſcher Gottesdienſt.) 
FR * 5 a a C 
Wrebiger Dünn um r. 
Dat Grediger Buchholz um 2½ Uhr. 
wor” Memitz (Schulhaus): 
Derr Urediger Buchholz um 10 Uhr. 
ſtirche der Kügenmühler Anſtalten: 
Derr Vaſtor v. Lühmaun Vorm. 10 Uhr. 
ö Friedens⸗Kirche (Grabow): 
ber Waſtor Mans um 10 ½ (ihr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
; Herr Vikar Dumke um 2½ Uhr. 
Es Am 3. Feiertage: 
Abends 6 Uhr Kinderbeſcheerung im alten Betſaale: 
Herr Paſtor Maus. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Wrediger Schweder um 10 Uhr. 
Abends 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule: 
Herr Paſtor Deicke. ; 
Buther⸗Kirche (Züllchew): 
Herr Paſtor Deide um 10 Uhr. 
"Here Prediger Schweder um 5 Uhr. 
5 Pommerens dorf: 
[Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr 
. Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Statt beſonderer Meldung. 


Die Verlobung ihrer Tochter Susanne mit dem 
Kandidaten Herrn Tobias Meier zeigen in voller 
Familienfrende an 


Weihnachten 1897. 
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plentier Gottlieb Bullrich, 
uarlotte Bullrieh geb. Hardt, 
; Susehen Bullrich, 
2 Tobias Meier. 
® Verlobt. 
b Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
E Verlobt: Frl. Bertha Beedtge mit Herrn Max 
5 Ganske [Wolgaſtl. Frl. Alma Schmidt mit Herrn 
Pius Schlitze [Kröslin⸗Wolgaſtl. Martha Brunck mit 
2 Eu Paul Breidſprecher [Stettin]. Margarethe 
E 1e init Herrn Erich Thurow [Greifenberg i. P.]. 
33 5 8 10 Grüttner mit Herrn Edmund Richter 
5 tetttn]. 
E Br Geftorben: Frau Weidemann geb. Diener, 34 J. 
3 ſewalkl. riederife Röhl geb. Schütt, 67 J. [Greifs⸗ 
dad]. Heinrich Wendt, 57 J. I Wolgast. Hermann 
5 iger, 56 J. [Swinemünde]. Hermann Weber, 37 J. 
Stralſund]. Theodor Zamow, 80 J. [Gr-Möllen). 
= chael Heinrich. 72 J. [Stettin]. 
. FI W. N 
2 ame alle durcn Wahrer Schat 
1 berühintzeldlione Veri 7 r 
8 Dr. „Werk: rungen Erkrank 
3 > * otau 2 oJ te 9 
3 2 3¹ 
er ri n on 
5. 2 bazı an 15 Mark, „age 
7 Geiz Arch solben bee easter ieder 
eee ear Taeger, 
= in Seo ug. de Li, sowie sein in 
“= handiung, Ronnie in C. u urch 2225 | 
Kt, gegaj Anrich> 
enüb,der Reiche) much. 
2 


Far Sattler Einen Meinen Woſten Schweinewolle 
hat zu verk. K. Skollin, Grabow, Breiteſtr. 34, 


dadurch die Verlängerung 
Menſchen allzu kurzen Lebens erreicht. 


[2 * 
Kanarienhähne, 
Hieftonvenveich, flotte Sänger, ſowie 
Kanarienweibchen 
zu verkaufen. Verſand uach auswärts unter Garantie 
lebender Aukunft gegen Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellebueſtr. 34, v. 2 Tr. 


vo zue vun ng y 


* 


W 
Verjüngung und 
Verlängerung des Lebens 


werden erreicht durch Tragen des berühmten 
Volta⸗Kreuzes. 

Bei Perſonen, die ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, 

arbeiten das Blut und das Nervenſyſtem normal und 

die Sinne werden geſchärft, was ein angenehmes Wohl⸗ 


erhöht und ein geſunder und glücklicher Zuſtand und 
es für die meiſten 

Allen ſchwachen Menſchen kann mau nicht 
genug zurathen, immer das „Volta⸗ Kreuz, zu 
tragen, es ſtärkt die Nerven, erneuert das Blut 
und iſt in der ganzen Welt anerkannt, ein unver⸗ 
gleichliches Mittel zu ſein gegen folgende Krankheiten: 
Gicht und Rheumatismus, Neuralgie, Rerven⸗ 
ſchwäche, Schlafloſigleit, kalte Hände und Jüße, 

pochondrie, Bleichſucht, Aſthma, Lähmung, 

rämpfe, Bettnäſſen, Hautkrankheit, Hämor⸗ 
rhoiden, Magenleiden, Influenza, Huſten, Taub⸗ 
heit und Ohrenſauſen, Kopf⸗ und Zahnſchmerzen 


n. ſ. w. 
1 Frauen, Mädchen mit 


ſollen in kritiſcher Zeit ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, 
denn es lindert faſt immer Schmerzen, bewahrt durch 
feinen elektriſchen Strom vor üblen Folgen, die ſchon 
ſo manches junge Leben in dieſer kritiſchen Periode 
dahinrafften. 


Preis per Stück nur Mk. 1,20. 


Neu! Doppel⸗Volta⸗Kreuz 


beſteht aus 3 Elementen, daher dreifach raſche 
irkung. 


Preis per Stück nur Mk. 3,—. 
Für Israeliten Volta⸗Sterne zu gleichen Preiſen. 
Gegen Einſendung des Betrages und 20 Pf. für Porto 
(auch Briefmarken) poſtfrei. Nachn. 20 Pf. mehr. 
Nachahmungen werden ſtrafrechtlich verfolgt. 
Man hüte ſich vor werthloſen Nachahmungen 
und kaufe nur bei der gerichtlich eingetragenen 


Firma: ; 
M. Feith, Berlin, 
Alexander⸗Straßſe 14a, 
oder beim alleinigen Depoſiteur in Stettin: 


„Parfumerie“ Erich Richter, 
Breiteſtr. 65. 


Otto Weile, & 
© Uhrmacher, V 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


empfiehlt: 
Nickeluhren von Mark 6,50 an. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren ” „ 14— an. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13,.— an. 


Gold. Dam.⸗Nem.-Uhren „ „ 18.— an. 

Für Feinſchmecker! 
Wem daran gelegen iſt, den guten fetten und wohl⸗ 

ſchmieckenden £ . 


BE. 8 
Harzer käse 
zu beziehen, wende ſich vertrauensvoll an 
W. Riendeker, Güntersberge i. Harz. 
Eine Poſttiſte franko gegen Nachnahme für % 3,25. 


mit Dampfbetrieb ſucht für die 
Mord: und Oſtprovinzen einen 
tüchtigen und rührigen Vertreter 
gegen Proviſion. 

Off. unt. 8. Z. 102 beförd. 
die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Central 


An den Feiertagen von Nachmittags 4 Uhr an: 
roßes Concert der 


Elite⸗Damen⸗Kapelle 


„Decker“. 


Programm 10 Pfg. 
Wochentags Anfang 7 Uhr. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend 7 Uhr: Serie 1. Jigaro's Hochzeit. 
Sonntag 7 Uhr: Serie 2. Hänſel und Gretel. 
Hierauf: Hans Huckebein. 

Montag 3½ Uhr: Ermäß. Preiſe: Troubadour. 
Abends 7½ Uhr: Die Journaliſten. 

Schauſpielpreiſe. 


Bellevue-Theater. 
Sonnabend Nachmittag: Klein Däumling. 
Abds. 7½ Uhr: Novität! 

Bons ungiltig.) Unsere Reichspost. 
Sonntag Nachm.: Gaſtſpiel Jean Bregant. 
uber Walzer könig. ui 

x Novität! 
=. * 1 Das Opferlamm. 
Bons ungiltig. Prof. Grübenow: Dir. Reſemann. 
Montag Nachmittag: Klein Däumling. 


Aang gift... Das Opferlamm. 


Bons giltig. 
Dienſtag Nachm: Klein Däumling. 
Abends (Bons giltig): Unsere Reichspost. 


Täglich: Concert der Theaterkapelle. u 


Concordia- Theater, 
Einzige Specialltäten-Bühne Stettins. 
An allen drei Feittagen: 


Gr. Ertra-Specialit.-Vorſtellung. 


Internation. Künſtlerperſonal. Senſation. Programm. 
12 neue Elite⸗RNummern. 
Nur Künſtler aus erſten Etabliſſements. 


Am 1. und 2. Feſttage: 
Extra-Matinee von 18 Uhr 
mit gewähltem Programm unter Mitwirkung des 

Geſamtperſonals. 
* Abends 6 Uhr: x 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Am 2. nud 3, Feſttage Nach der Vorſtellung 
Großer Feſt⸗Ball. 
Alles Nähere au den Anſchlagſäulen. 


Aufruf! | | 

Mit dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Deutſche Flotte, haben die Verbündeten Regierungen den ernften Willen 
kundgegeben, eine den überſeeiſchen, politiſchen und wirthſchaftlichen Intereſſen des Reiches entſprechende, ſeinen Geſammtverhält⸗ 
niſſen angepaßte ſtärkere Kriegsmacht zur See zu ſchaffen und deren Beſtand zu ſichern. 

Mit weiten Kreiſen des Deutſchen Volkes theilen wir die Ueberzeugung, daß die Ehre, das Anſehen und die Macht: 
ſtellung unſeres Vaterlandes weſentlich abhängig iſt nicht nur von der Kraft, ſeine Küſten gegen feindliche Angriffe zu ſichern, 
ſondern auch von einem wirkſamen Schutze des Deutſchen Handels und der Deutſchen Staatsangehörigen im Auslande. 
| Der Deutſche Ausfuhrhandel und die von demſelben abhängige Gütererzeugung im Deutſchen Vaterlande wachſen von 
Jahr zu Jahr. Millionen unſerer Staatsangehörigen ſind in ihrem Lebensunterhalte, in ihrer ganzen Exiſtenz davon abhängig, 
daß unſere Nation auch in der Pflege und dem Schutze dieſer Intereſſen ihre Pflicht thue. 

Deshalb iſt die Frage der Verſtärkung und Ausgeſtaltung unſerer Kriegsflotte für uns nicht blos eine politiſche, 
ſondern in noch höherem Grade eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit, und wir halten es für die Pflicht von Handel und Induſtrie, 
von Groß⸗ und Kleingewerbe, in dieſem Sinne öffentlich Zeugniß abzulegen. 

Um dies zu bekunden, laden wir alle Angehörigen von Handel und Induſtrie, von Groß⸗ und Kleingewerbe, die 


befinden bewirkt, die körperliche und geiſtige Kraft wird 5 


Eine Pirmaſenſer Sehuhfabrik 


ipzig. 
5 BEN, 


gewillt find, für die Zwecke der Flottenvorlage einzulreten, zu einer Verſammlung ein, die 


Donnerſtag, den 13. Jannar 1898, um 2 Uhr Nachmittags, 
im großen Saale des Hotel Kaiſerhof zu Berlin, Mohrenſtraſſe Nr. 1—5 (Haupteingang), 


Berlin, den 19. Dezember 1897. 


ftattfinden wird. 
I Achelis, Mitglied der Handelskammer Bremen. 
„ Allendorff, Königlicher Se Schönes 
bect a. Elbe. Johannes Baenſch⸗Drugulin, Vor⸗ 
ſitzender des Deutſchen Buchdrucker⸗Vereins, Leipzig. 
ud. Bahn, Kgl. Kommerzienrath, Sorau N. L. 
Albert Ballin, Direktor, Hamburg. Ph. Barthels, 
Kommerzienrath, Präſident der Handelskammer Barmen 
C. Bechſtein, Geh. Kommerzienrath, Berlin. Bertram, 
Direktor der Wiſſener Bergwerke und Hütten, Vor» 
figender des Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Vereins in 
Siegen. Ludwig Bethke, Kommerzienrath, Halle a. S. 
Dr. W. Beumer, Generalſekretär und Landtags⸗ 
abgeordneter, Düſſeldorf. F. Beutel, Vorſitzender des 
Schuhmacher⸗Innungs⸗Verbandes und des Innungs⸗ 
ausſchuſſes der vereinigten Innungen Berlins, Berlin. 
Joſ. Bielefeld, Verlagsbuchhändler und Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſcher Konſul, Karlsruhe. Hermann Blohm, 
in Firma Blohm und Voß, Hamburg. von Boch, 
Kommerzienrath, Generaldirektor von Villeroye & Boch, 
Mettlach. Wilh. Boeddinghaus, Kgl. Kommerzien⸗ 
rath, Vize⸗Präſident der Handelskammer Elberfeld. 
Hermann Böker, Präſident der Bergiſchen Handels⸗ 
kammer zu Lennep, Remſcheid. Dr. Böttinger, 
Direktor, Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, 
Elberfeld. G. Brauer, ſtellvertretender Vorſitzender 
des Zenutralvereins deutſcher Wollwaaren⸗Fabrikanten, 
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, Forſt i. L. 
H. Brauns, Kommerzienrath, Vorſitzender der Handels 
kammer Dortmund. C. Breuer, Direktor, Berlin. 
Felix Breuninger, Großhändler u. Kommerzienrath, 
München. 15 Brockhaus, Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig. Reinhard Buchwald, Kommerzienrath, Vor⸗ 
ſitzender des Zentralvereins der deutſchen Wollwaaren⸗ 
Fabrikanten, Mitglied der Handelskammer Dresden, 
Großenhain. H. A. Bueck, Generalſekretär, Mitglied 
des Hauſes der Abgeordneten, Berlin. ücklers, 
Geh. Kommerzienrath, ſtellvertretender Vorſitzender der 
Handelskammer zu Stolberg, Düren. Heinrich Buz, 
Königl. Kommerzienrath und Direktor der Maſchinen⸗ 
fabrik Augsburg. Dr. jur. Georg Caro, Kom⸗ 
merzienrath, Berlin.. Oskar Caro, Generaldircktor 
und Kommerzienrath, Gleiwig. Walther Caron, 
Fabrikbeſitzer, Rauenthal bei Barmen. Franz Clouth, 
Fabrikbeſitzer, Köln - Nippes. Georg von Cöllu, 
Kommerzieurath, Vorſitzender der Handelskammer Dans 
nover. Adolph Collenbuſch, Kommerzienxath, Vor 
figender der Dresdener Kaufmannſchaft. D. Coſte, 
Fabrikbeſitzer, Vorſitzender des Ausſchuſſes des Vereins 
der deutſchen Zuckerindn rie, Biere, Provinz Sachſen. 
Eugen Coupienne, Mühlheim a. Ruhr. R. 
Damme, Geheimer Kommerzienrath, Vorſitzender des 
Vorſteher⸗Amts der Kaufmannſchaft Danzig. Carl 
ee eee 22 Handels⸗ 
ammer Agchen. Phi auer, Kgl. Kommerzien⸗ 
rah und Generali. AkhafrenBien. Tetb⸗ 
leffſen, Rhedereidircktor und Vorſitzender der Handels⸗ 
kammer Flensburg. Friedrich Dierig, Fabrikbeſitzer, 
Oberlangenbielan. Franz Dietel, Kommerzieurath, 
Vorſitzender des Vereins Deutſcher Wollkämmer und 
Kammgarnſpinner, Coßmaunsdorf. Ph. Diffens, Geh. 
Kommerzienrath, Vize⸗Präſident der Badiſchen erſten 
Kammer, Präſident der Handelskammer Mannheim 
Dittmar, Direktor, Mainz. Dr. Jur. Georg Doerten⸗ 
bach, in Firma Doerterbach & Co., Königl. Bayer. 
Konſul, Stuttgart. Heinrich Doms. Geheimer 
Kommerzienrath, Vorſitzender der Handelskammer für 
den Reg.⸗Bezirt Oppeln. Ratibor. R. von Drenſe, 
Fabrik⸗ und Rittergütsbeſitzer, Sömmerda. M. Dulon, 
Stadtrath, Vorſitzender der Abtheilung der Raffinerien 
des Vereins der Deutſchen Zucker⸗Induſtrie, Magdeburg 
M. von Duttenhofer, Geh. Kommerzieurath und 
Vorſtand der Handelskammer Rottweil. Ed. Eberlein, 
Vorſitzender der Handels⸗ und Gewerbekammer für den 
Kreis Saalfeld, Pößneck. C. Eckhard, Vorſitzender 
des Aufſichtsrathes der Rheiniſchen Kreditbank zu 
Mannheim. Carl Eiſenlohr, Firma Carl Feuerlein, 
Vorſitzender des Vorſtandes der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
börſe Stuttgart. Carl Engel, Vorſtand der Handels⸗ 
und Gewerbekammer Ulm. Carl Engelhorn, Verlags⸗ 
buchhändler, Stuttgart. R. Eſſer, Hoflieraut Sr. 
Mai. des Kalſers und Königs, Berlin. Robert Eſſer, 
Geh. Juſtizrath, Köln. W. Faſter, Vorſitzender des 
Central⸗Ausſchuſſes der vereinigten Innungsverbände 
Deutſchlands und des Central⸗Innungsverbandes der 
Schornſteinfegermeiſter des Deutſchen Reichs, Berlin. 
F. Jelgenlaauer, Vorſitzender des Färberverbandes 
Deutſchlands, Breslau. Bernhard Feliſch, Bau⸗ 
meiſter, Mitglied des Reichs⸗Verſicherungsamts und 
des Hauſes der Abgeordneten, Berlin. Hermann 
Fiedler, Vorſitzender der Vereinigung Sächſiſcher 
Vigogne⸗Spinnereien Werdau — Crimmitſchau, Crimmit⸗ 
ſchan. Theodor Flemming, ſtellpertr. Vorſitzender 
der Handelskammer Neuß a. Rh. Ernſt Focke, Vor⸗ 
ſitzender vom Induſtrie⸗Verein Meerane. Alb. Franz, 
Vorſitzender des Bundes Deutſcher Stellmacher⸗ und 
Wagner⸗Innungen zu Berlin. Otto Frederich, Kgl. 
Kommerzienrath, Präſident der Handelskammer Lüue⸗ 
burg. A. Freutzel, Geh. Kommer ienrath, Mitglied 
des Herrenhauses, Berlin. ilhelm Friſch, Vor⸗ 
figender des Innungs⸗Verbandes „Bund Deutſcher 
Böttcher⸗Innungen“ und Vorſitzender des Innungs⸗ 
Ausſchuſſes, Magdeburg. Auguſt Frowein, Bei⸗ 
geordneter und Stadtverordneter, Elberfeld. J. Gauhe, 
Kommerzienrath, Vorſitzender der Handelskammer für 
den Stadt⸗ und Landkreis Bonn und den Siegkreis, 
die Kreiſe Euskirchen. ei Rheinbach und Walde 
broel, Bonn. A. Georgi, Geheimer Kommerzienrath, 
Vize⸗Präſident der 11. Kammer der Ständeverſammlung 
des Königreichs Sachſen, Präſident der Handels⸗ und 
Gewerbekammer Plauen i. V., Mylau. Och. Gerlach, 
Geh. Kommerzienrath, Obervorſteher der Kaufmannſchaft 
zu Memel. Dr. Gieſe, Ober⸗Bürgermeiſter, Vor⸗ 
ſitzender des Kommerz ⸗Collegii in Altona. 
ver, Kommerzienrath, Mitglied der Handels⸗ 
kammer adbach. Groß, Ober⸗ 
Baurath, Generaldirektor der Maſchinen- Fabrik 
Eßlingen. Karl Groß, Konſul, Vorſitzender des Han⸗ 
delsvereins, Mitglied des Oldenburgiſchen Landtags, 
Brake, Oldenburg. von Guaita, Geh. Kommerzien⸗ 
rath, Präſident der Handelskammer, Frankfurt a. M. 
Franz Guilleaume, Kommerzienrath, Inhaber der 
Firma Franz Ant. Mehlem, Vorſitzender des Verbandes 
keramiſcher Gewerke in Deutſchland, Bonn. 5 
Guilleaume, Kommerzienrath, Fabrikbeſitzer, ſtellv. 
Vorſitzender der Handelskammer für den Kreis Mil 
heim a. Rh., Mülheim a. Rh. A. Haarmann, Kom⸗ 
merzienrath u. Senator, Generaldirektor des Georgs⸗ 
Marien⸗Bergwerks⸗ und Hüttenvereins Osnabrück. Fritz 
Haas, Kommerzienrath, Hüttenbeſitzer, Vorſitzender der 
Handelskammer Dillenburg. C. Haegele, Kommerzien⸗ 
rath, Direktor der Württ ug. Metallwaarenfabrik, Geis⸗ 


lingen⸗St. Emil Halbarth, Hofl. Sr. Maj. des 
Kaiſers und Königs, Berlin. von nſemann, 
Geh, Kommerzienrath, Berlin. Alfred rth, Mit⸗ 
glied der Handelskammer Mainz. bert rt; 


mann, Kommerzienrath, Heidenheim. Dr. O. von 
Haſe, Vorſitzender des Zentralvereins für das ge⸗ 
ſammte Buchgewerbe und des Vereins der Buchhändler 

ler, Kommerzienrath, Reichsrath 
ahern, Vorſ. des Direktoriums des Central 
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Verbandes deutſcher Induſtrieller, Augsburg. J. W. 


Lübeck. Gottlieb Langen, Köln. C. O. L 
jun., Vorſitzender des Verbandes Rhein. Weſtfäl. 
Baumwollſpinner, M.⸗Gladbach. Lambert Leiſewitz, 
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Heinrich, Kommerzienrath, Mitglied der Handelskam⸗ 
mer Mainz. C. J. Helbig, Fabrikbeſitzer, Berlin. 
Albert von Hertel, Kommerzienrath, Präſident der 
Handels⸗ u. Gewerbekammer für Schwaben und Nen⸗ 
burg, Augsburg. Otto Herz u. Co., Frankfurt a. 
M. Auguſt Hoffmann, Fabritbeſitzer, Vorſitzender 
des Wollwaaren⸗Fabrikanten⸗Vereins zu Görlitz. Fried. 
Hoffmann, Königl. Baurath, Beſitzer keramiſcher Fa⸗ 
briken u. Vorſitzender des Ziegler⸗ und Kalkbrenner⸗ 
Vereins, Berlin. R. Hoffmann, Kommerzienrath, 
Vorſitzender der Handelskammer für die Kreiſe Hir ch⸗ 
berg u. Schönau, Hirſchberg i. Schl. J. F. Holtz, 
Vorſitzender des Vereins zur Wahrung der Jutexeſſen 
der chemiſchen Induſtrie Deutſchlands, Eiſenach. Otto 
Hubbe, Königlicher Kommerzienrath, Erſter Vorſteher 
des Aelteſten⸗Kollegiums der Magdeburger Kaufmann⸗ 
ſchaft. Theodor Hultzſch, Geh. Kommerzienrath, 
Präſident der Handels⸗ u. Gewerbekammer Dresden. 
Albert Jaeger, Bankier und Stadtrath a. D, Nord⸗ 
hauſen. Dr. E. Jaenicke, Berlin. Max Jasper, 
Hauptmann J. L. u. Fabrikbeſitzer, Bernau. Hugo 
Jordan, Kommerzienrath, Chef der Firma Heinrſch 
Jordan Berlin. Max Jüdel, Kommerzienrath, Vor⸗ 
ſitzender der Handelskammer für das Herzogthum 
Braunſchweig. Junghann, Königl. Bergrath, Gene⸗ 
raldirektor der vereinigten Königs⸗ und Laurahütte 
Akt.⸗Geſ., Vorſitzender der Oeſtlichen Gruppe des Ver⸗ 
eins deutſcher Eiſen⸗ u. Stahlinduſtrieller, Berlin. 
Kamp, General⸗Direktor der Weſtfäliſchen Union, Hamm. 
Dr. phil, Georg Kauffmann, Fabrikbeſitzer, Wüſtegiers⸗ 
dorf O. Keller, Bankdirektor, Vorſ. der Handelskammer 
Duisburg. Guſtav Kettner, Kgl. Kommerzieurath, 
Major a. D., hg? Mitglied des Reichsver⸗ 
ſicherungsamts, Berlin. A. Kirdorf, Kommerzienrath, 
Direktor des Aachener Hütten⸗Altien⸗Vereins, Rothe 
Erde b. Aachen. E. Kirdorf, Nommerzienrath, Ge 
neraldirektor der Gelſenkirchener Bergwerks⸗Akt.⸗Geſ., 
Rhein⸗Elbe bei Gelſenkirchen. Herm. Klincke, Fabrik⸗ 
beſitzer und Handelskammerpräſident Altena i. Weſtf. 
Koch, Borfigender des Verbandes der Seifenfabrikanten, 
Roſtock. G. Koenig, Geh. Regierungsrath, Vorſitzender 
der Direktoriums des Vereins der deutſchen Zucker⸗ 
induſtrie, Berlin. Fr. Kollmar, Direktor der Bremer⸗ 
Beſigheimer Oelfabriken, Bremen. C. Krafft, Prä⸗ 
ſident der Handelskammer Schopfheim, Mitglied der 
erſten Kammer der badiſchen Landſtände, Schopfheim. 
Max Krauſe, Kgl. Kommerzienrath, Vorſitzender des 
Papier⸗Induſtrie⸗Vereins und des Vereins deutſcher 
Buntpavierfabrikanten, Berlin. W. Kröner, Vor⸗ 
ſitzender des Vereins deutſcher Marmorwerke, Kiefers⸗ 
felden. Herm. Kröning, Bankier, Kolberg. Jul. 
Kuhlow, Generaldirektor, Vorſitzender der Handels⸗ 
kammer Halle a. S. Max Kuſtermann, Kgl. Kom⸗ 
merzienrath, Tutzing. C. Ferd. Laeisz, Vorſitzender 
der Handelskammer Adolf Damparter 
Vorſitzender der Handels⸗ und Gewerbekammer Reut⸗ 
lingen. Herm. Lange, Präſes der Handelskammer 
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Präſes der Handelskammer Bremen. Ferdinand 
Levin, Fabritbeiiger, Königl. Kommerzienrath, Prä⸗ 
ſident der Handelskammer Göttingen. Felix Liebes⸗ 
kind, in Firma: A. G. Liebeskind, Verlags⸗ u. Kom⸗ 
miſſions⸗Buchhändler, z. Z. J. Vorſitzender des Vereins 
Leipziger Kommiſſionäre, Leipzig. Carl Lindemann, 
Generalkonſul, Königl. Kommerzienrath, Vorſitzender des 
Exvortvereins für das Königreich Sachſen und des 
Verbandes deutſcher Kork⸗Induſtrieller, Dresden. Alfred 
Lorentz, Vorſitzender des Vereins Leipziger Sortiments⸗ 
und Autiquariats⸗ Buchhändler, Leipzig. C. Lueg, 
Geh. Kommerzienrath, Vorſitzender des Vereins deutſcher 
Eiſenhüttenleute, Direktor der Gutehoffuungshütte, 
Aktien⸗Verein für Bergbau und Hüttenbetrieb, Ober⸗ 
hauſen 2. H. Lueg, Kommerzienrath, Vorſitzender des 
Vereins deutſcher Maſchinenbau⸗Anſtalten, Düſſeldorf. 
H. Lupprian, Direktor der Braunſchweigiſchen Aktien⸗ 
Geſellſchaft für Jute⸗ und Flachsinduſtrie, Vorſitzender 
des Vereins deutſcher Inte⸗Induſtrieller, Braunſchweig. 
Arthur Meckel, in Firma: Meckel & Co., Elberfeld, 
und Wilh. Meckel Ohligs, Fabrikbeſitzer, Elberfeld. 
Otto Meifner, Vorſitzender des Dentſchen Drogiſten⸗ 
Verbandes, Leipzig. P. Melchers, Kommerzienrath, 
Mitglied der Handelskammer Mainz. E. v. Mendels: 
ſohm⸗ Bartholdy, Geh. Kommerzienrath und Generals 
konſul, Berlin. Moritz Merfeld, Vorſitzender des 
Vereins Deutſcher Spedit., Leipzig. C. Mettenheimer, 
Kommerzienrath, Mitglied der Handelskammer Mainz. 
rt Metzler, Bankier u. Stadtrath, Frankfurt a. M. 
Gerh. L. Meyer, Geh. Kommerzienrath, Vorſitzender des 
Vereins Deutſcher Eiſen⸗ u. Stahlinduſtrieller, Hannover. 
Julius Mez, Kommerzienrath, Präſident der Handels⸗ 
kammer Freiburg i. Br. Stephan C. Michel, Geh. 
Kommerzlenrath, Präſident der Großherzogl. Handels⸗ 
kammer, Mainz. Guſtav Michels, Geh. Kommerzien⸗ 
rath, Präfident der Handelskammer, Köln. Th. Möller, 
Kommerzienrath, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, 
Brackwede. Leo Molinari, Geheimer Kommerzienrath, 
Vorſitzender, der Handelskammer für den Stadtkreis 
Breslau. Hermann Ferdinand Müller, Direktor, 


Vorſitzender der Großherzoglichen Gewerbekammer zu 


Weimar, Vizepräſident des Weimariſchen Landtages, 
Weimar. Waldemar Mueller, Geh. Ober⸗Finan 
rath, Berlin. M. Nagler, Magiſtratsrath, Vorſtand 
der Gewerbekammer von Oberbayern, München. r- 
Oechelhäuſer, Geh. Kommerzienrath, Deſſau. L. Offer ⸗ 
mann, Geh. Kommerzienrath, Direktor der Leipziger 
Wollkammerei, Leipzig, Hans Oldenbourg, Verlags⸗ 
buchhändler und Buchdruckereibeſitzer, Mitglied der 
Handels⸗ u. Gewerbekammer für Oberbayern, München. 
Freiherr Alb. von Oppenheim, Königl. Sächſiſcher 
Geueral⸗Konſul, Köln. Freiherr Eduard von Oppen- 
eim, Banqauier und K. K. Oeſterr.⸗Ungar. General⸗ 
Konſul, Köln. Julius Oſſent, Geh. Kommerzienrath, 
Vorſitzender der Haudelskammer für das Herzogthum 
Anhalt, Direktor der Anhalt⸗Deſſauer Landesbauk, Deſſau. 
Freiherr W. von Pechmann, Direktor der Bayer. 
Handelsbant, München. Albert Pfaff, Kommerzien⸗ 
rath und Fabrikbeſitzer, Berlin. Pfeiffer, Kürſchner⸗ 
meiſter, Vorſitzender des Vereins deutſcher Kürſchner, 
Leipzig. Arthur Pfeilſticker, Fabrikbeſitzer und 
Stadtrath, Mitglied der Handelskammer Freiburg i. 
Drag. Otto von Pfiſter, Mitglied der Handels⸗ und 
Gewerbekammer für Oberbayern, München. Alexander 
von Pflaum, Geh. Kommerzienrath, Stuttgart. 
Alexander Philipp, Präſident der Handels- und 
Gewerbekaumer Chemnitz. Geo. Plate, Präſident der 
Bremer Baumwollbörſe, Bremen. Th. von Phün, 
Kommerzienrath, Direktor der Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbant und Bayer. Notenbank München. 
Wilhelm Quack, Kommerzienrath, Vorſitzender der 
Handelstammer M. Gladbach. Walther vom Rath, 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Frankfurt g. M. 
E. Rathenau, Generaldirektor der Berliner Elektrizitäts⸗ 
Werke, Berlin. Louis Ravens, Berlin. A. Reh, 
Kommerzienrath und Fabrikdirektor, Vorſitzender des 
Vorſtandes der Süddeutschen Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft, 
Augsburg. Louis Reichenberger, Magiſtratsrath u. 
Kal. Handelsrichter, Mitglied der Handeſs⸗ u. Gewerhe⸗ 
kammer für Oberbayern, München. Dr. H. Mentzſch, 
Dresden⸗Blaſcwitz. Ferd. Midel, Direktor der Jute⸗ 
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Spinnerei und Weberei Hamburg — Harburg, Harbur 
a. Elbe. A. Mieppel, Nürnberg. W. Ruſch, Ne 
beſitzer, Berlin. E. Ruſſell, Generalkonſul, Inhaber 
der Diskonto⸗Geſellſchaft, Berlin. Sartori, Geh. Kom⸗ 
merziemath, Vorſitzender der Handelskammer Kiel. 
M. Scheffler, Vorſitzender des Innungsverbandes 
dentſcher Sattler, Riemer⸗ und Täſchuer⸗Innungen. 
Berlin. Ernſt Schieß, Kommerzienrath, Vorſitzender 
der Handelskammer Düſſeldorf. Theod. Schlumberger, 
Kommerzienrath, Vorſitzender des Elſäſſiſchen Induſtriellen 
Sundikats, Mülhauſen i. CE. A. H. W. Schlutow, 
Geh. Kommerzienrath, Vorſ. des Verwaltungsraths der 
Stettiner Maſchinenbau⸗Akt.⸗Geſ. „Vulkan“, Bredow bei 
Stettin. Paul Schmid, Kommerzienrath, ſtellv. Vorſtand 
der Handels⸗ u. Gewerbekammer Augsburg. A. Schmidt. 
Geeſte münde. Eduard Schmidt, ſtellvertr. Vorſitzen⸗ 
der der Hamburgiſchen Gewerbekammer und Vor⸗ 
ſitzender des Verbandes Deutſcher Schloſſer⸗Innungen, 
Hamburg. C. Schneichel, Kommerzienrath, Direktor 
der Deſſauer Wollengarn⸗ Spinnerei, Deſſau. 
Auguſt Schneider, Geh. Kommerzienrath, Vorſitzender 
der Handelskammer Karlsruhe. Robert Schnizler, 
Vorſitzender der Handelskammer Solingen. Rich. 
Schoch, Redakteur, Vorſtand des deutſchen Seiler⸗ und 
Reepſchläger⸗Verbandes, Berlin. Aug. Schoeller. 
Kommerzienratb, Präſident der Handelskammer Elber⸗ 
feld. Th. Schorer, Vorſitzender der Gewerbekammer 
Lübeck. H. Schröder, Ober⸗Regierungsrath a. D., 
Direktor des A. Schaffhanſen'ſchen Bankvereins, Köln. 
E. Schrödter, Ingenieur, Geſchäftsführer des Vereins 
deutſcher Eiſenhüttenleute und des Vereins deutſcher 
Maſchinenbauanſtalten, Düſſeldorf. Carl Schüller, Kom⸗ 
merzienrath, Vorſtand der Handels⸗ und Gewerbes 
kammer für Oberfranken, Bayreuth. J. L. Schwa⸗ 
bach, Geh. Kommerzienrath, Cef des Bankhauses S. 
Bleichröder, Berlin. Guſtav Schwan hänſſer, Fabrit⸗ 
befiger + und Kommerzienrath, 4 Herm. 
Schwartze, jun., Vorſitzender der Handelskammer für 
den Kreis Thorn. Heinrich Schwarz. Mitglied der 
Handelskammer Mainz. C. G. Schwemaun, KNom⸗ 
merzienrath, Vorſitzender der Handelskammer Sagen 
i. W. Johann dlmahr, Kommerzienrath, Mit⸗ 
glied der Handelskammer München, Vorſitzender des 
bayeriſchen Brauerbundes München. B. R. Seebohm, 
Kommerzienrath, Generaldirektor der Luxemburger 
Bergwerks⸗ und Saarbrücker Eiſenhütten⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, Burbacher Hütte. Suſt. Selve, Geh. Kom⸗ 
merzienrath, Altena. A. Servaes, Rommerzienrath, 
Direltor der Alt.⸗Geſ. „Phönix“, Vorſitzender des 
Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirkhſchaftlichen 
8807 von Rheinland⸗Weſtfalen, Laar bei Ruhrort. 
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